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g e li ö r t d i e  T a f e l  2 0 .)

Neue Fürder maschinell-Anlagen der Königlichen Berginspektion IX, Friedrichsthal.
Von Ingenieur II. D e i c h m a n n ,  Saarbrücken.

D ie K önigliche B erg inspektion  I X  halte  bis zum 

J a h r e  19 00  5 F ö rderm asch inen  im B e tr ieb ,  welche 

je d och  die sich im m er m ehr  s te igernde  F ö rd e run g  

n ich t  m e h r  bew ält igen  konnten. A u s  diesem G runde 

w u rden  im J a h r e  1901 zwei weitere  M aschinen an-  

geschafft.

Diese, bezüglich ih re r  Fest igkei tsvcrliä ltn isse  wohl 

die s tärks ten  F ö rderm asch inen  im  Saargebie t,  sind 

Zwill ingsm aschinen  von 2 0 0 0  m m  H u b  und  9 5 0  nun 

C yiinderdurchm esser  und  w urden  von der  F irm a  E hr-  

hard  & Sehm er, G. m. b. H .,  M aschinenfabr ik  Sclileif- 

mütile bei Saarb rücken  gebaut.

D a  in den le tzten J a h r e n  im  Saargeb ie t  mehrfach 

B eschädigungen  an  F örderm asch inen ,  wie Achs-,  Cylindcr- 

deckel-  und besonders N ab enb rüch e  vorgekom m en sind, 

deren U rsachen te ils in zu  le ichter B a u a r t  und  u n ­

r ich tiger  K onstruk tion  zu suchen  waren, teils aber  auclt 

du rch  zu holte K om press ionsdrückc  in den Cylindern 

hervorgeru ien  wurden, so ist bei de r  N eukonstruk tion  

d ieser beiden M aschinen  ganz  besonders  a u f  Fes t igkei t  

un d  richtige M atcr ia lverte ilung  gesehen worden.

D ie  nach diesen Prinz ip ien  k o nstru ie r ten  M aschinen  

haben  in ihren  E inzelheiten  ganz  enorm e A bm essungen  

un d  infolgedessen auch sehr hohe  G ew ich te  erhalten .

Ais Beispiel sei liier angeführt,  dafs je d e  dieser 

beiden M aschinen  fast das  doppelte  G ew ich t hat ,  als 

eine im J a h r e  1880  aufgestellte  F örderm asch ine  von 

2 0 0 0  mm H u b ,  11 0 0  m m  C ylinderdurc lunesser für eine 

N utz las t  von 3 0 0 0  kg  bei e iner T eufe  von 6 0 0  m.

Nacli P rü fun g  aller einschlägigen V erhä ltn isse  kam  

die K gl.  Bergbehörde  zu der  U ebcrzeugung , dafs für 

den vorliegenden Fall eine C om poundm aschine  liier nicht 

am P la t z e ,  sondern der vorgeschriebene  Z w eck  am 

besten  m it  einer r ichtig  konstru ie r ten  u n d  richtig  g e ­

führten  Z w ill ings-Förderm asch ine  zu  erreichen sei.

E ine  d ieser Zw ill ingsm aschinen  w urde  a u f  der G rub e  

F ricd richs tha l „ H e le n e  S c h a ch t“ , die andere  a u f  der 

G rube  Maybacii „ F r ie d a  S ch ach t" ,  aufgestellt .

Z u n äch s t  soll d ie ers tere  e ingehend besprochen 

werden.

Als G rund lage  zu r  B erechnung  de r  M aschine  d ienten  

folgende Z ahlen .

D ie  M aschine  soll im stande  sein, au s  einer Teufe 

von  6 0 0  m eine N u tz la s t  von 3 0 0 0  kg  zu  heben .  D ie  

K esse l  sind für 8  A tm . konzess ioniert.  D e r  D am p f­

d ruck  an  der  M aschine  beträg t 7 A tm . Als F ö rd e r ­

geschw indigke it  soll im Mittel 12 m  und  maximal 20  m 

pro S ekunde  an genom m en  werden.
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Ein  leeres F ördergerippe  w iegt . . .  3 75 0  kg

6 leere W a g en  ä  325  kg wiegen . . 1 9 5 0  kg

D u rchm esser  der Förderseile  . . . .  57 mm

Gewicht von 1 lfd. m Förderseil  . . . 10,7 kg

B ru c h fe s t ig k e i t .............................................  125 0 0 0  kg.

D as  Lastseil wird zum  Teil  durch  ein Unterseil

ausgeglichen.

D ie  H aup td im ensionen  der M aschinen sind folgende:

H u b  der D a m p f c y l i n d e r .......................................  2 0 0 0  mm

D urchm esse r  der Dampfcylinder . . . .  950  „

S e i l k o r b d u r c h m e s s e r .............................................. 8 0 0 0  „

S e i l k o r b b r e i t e ........................................................... 1700 „

Entfe rnung  von Mitte bis Mitte Cylinder . 7 2 0 0  „

Entfe rnung  von Mitte Achse bis M itte Cylm dcr 8 2 8 5  „

D urchm esser  der Scilkorbachse im Schaft . 61 0  „

D u rchm esser  der  Scilkorbachse im L ager  . 5 10  „

D ie D ampfcylinder sind m it  einer K iese lguhr-U m - 

h ü l lu ng  gegen W ärm cv e r lu s tc  gu t geschützt u nd  au ß e r -  

dem mit einem Mantel aus poliertem Stahlblech sauber 

um kle ide t.  D ie  vorderen  Cylindcrcnden sind m it  den 

Endfianschen der Bajonettgestelle  d irek t verschraubt.

D ie  Bajonettgestelle sind, den Achslagern entsprechend, 

s tark  g eb au t  und  haben u n te r  den K urbellagern  und 

F üh run gen  besonders b re i te  Auflagcrflächen.

Die Stopfbüchsen  der Kolbenstangen haben  sämtlich 

W eilsm eta l lpackung , sic können J a h r e  lang in Betrieb 

b leiben und  schonen die K olbenstangen  sehr.

D ie  S teue rung  der Masciiinc geschieht mittels ent­

las te ter D oppelsitzvcntile  und  Coulissen m i t  V e r ­

sch leppung  an den A uslaßventi len .  D iese  Schlepp- 

vcn t i ls teuerung  bezweckt in ers ter L in ie  die V ermeidung 

ü b e rm ä ß ig e r  K ompressionsdrücke, welche schon so häufig 

U rsache zu Brüchen u n d  Zerstörungen  an Förder­

m aschinen w urde. D ie  neuere  A usführung  der E h r ­

hardtschon Schleppventi ls teuerung  h a t  sich bei mehreren 

Maschinen sehr gu t  b ew äh r t  und  e r laub t die A nw endung  

jedes  F ü llungsgradcs  und das aussch ließ liche  Steuern 

mittels  des U msteuerhebels ,  ohne d a ß  eine G efahr in ­

folge ü b e rm äß ig e r  K om pression zu  befürchten ist.

Ein  F ah rven t i l  oder eine D rosselklappe besitz t diese 

M aschine  nicht, cs w ird aussch ließ lich  n u r  m it  dem 

U msteuerhcbcl gefahren. D u rc h  riciitigc un d  reichliche 

A bm essungen  der Steuorungsorgane, richtigen V enti lquer ­

schnitt ,  H ub ,  V orcilwinkcl eie. ist erreicht, d a ß  sich die 

M aschine gegenüber  anderen  M aschinen in allen L agen  

seh r  le icht s teuern  lä ß t ,  trotzdem n ich t in der üblichen 

W eise  m it  d e r  D rosselk lappe ,  sondern m it  dem Um- 

steuerhebel gefahren wird. Ganz außero rden tl ich  v o r ­

te ilhaft ist das  in den Mittellagcn, da h ie r  die meisten 

Manöver ,  E tagenw echsel etc. vorgenommen werden. In  

de r  P rax is  m acht sielt dies insofern fühlbar,  als Hierdurch 

die Böden der F ördergerippe ,  die Seile, die Schachtfallen 

etc. sehr geschont werden.

D ie  Scilkörhe von 8 0 0 0  m m  D urchm esser  und  je  

17 0 0  mm Breite haben  B uchcnholzbelag  von 120  m m

S tärke  und  sind an  O ft  u nd  Stelle nach der Montage 

abged reh t  und  m it  Rillen versehen ,  sodafs sie genau 

rund  laufen. D e r  I lo lzbe lag  is t au f  einen 10 m m  s tarken  

B lechm ante l geschraubt,  w elcher  in der M itte durch 

E -E isen-A rm e abgestü tz t  ist. B eide  Scilkörhe sind zum  

V erstecken  eingerichtet. Die V ers teckb arke i t  be t rä g t  am 

Um fang  des Seilkorbes 2 8 0  mm. D ie  kräftigen B rem s­

ringe aus  besonders  schweren C-Eisen sind an  beiden 

Seiten des K orbes  befestigt.  Die guß e ise rnen  N aben 

haben  einen D urchm esse r  von 3 0 0 0  mm, sind zweiteilig 

und durch Sclirum pfringc u n d  Schrauben  so zusam m en-  

gehalten , d a ß  sie even tuell  ausgewecliselt  w erden  können. 

Die Armscliciben von 3 2 0 0  m m  D urchm esser ,  welche 

j e  12 E -E isen-A rm e N .-P .  26 a u f  der einen und ebenso 

viele au s  E-Eiscn N .-P .  16 a u f  der  anderen  Seite auf- 

nehm en, sind einteilig, ihre  B ohrung  ist jedoch so groß ,  

d a ß  sie sielt über die K u rb e ln  h inw egziehen  lassen.

D ie  kräftige K onstruk tion  des Seilkorbes bringt 

natürlich auch ein hohes G ew ich t m it  sich, u n d  so 

sind die Massen, welche abgeb rem st  w erden  müssen, 

le ider auch  sehr g ro ß .  D e r  B rem scy linder  ha t  einen 

D urchm esser von 4 5 0  m m  und  einen H u b  von 5 0 0  mm 

erhalten. D u rch  eine I lcbc ii iberse tzung  w erden  die 

Brem sbacken m it  j e  60 0 0 0  k g  angedrückt .

D iese hohen D rücke  bed ing ten  na tü rl ich  auch ein 

ganz außero rden tl ich  starkes Bremsgeschirr. D ie  B rem se  

kann  sowohl mit D a m p f  als auch  von H and  be thä t ig t  

w erden.

Der T eufenzeiger  ist vertikal angeordne t  u nd  mit 

S ka la  u n d  Zeigern versehen , w elche den genauen  S tand 

eines jeden Fördcrgerippos im S chacht angeben. E r  

wird von den Armscliciben eines je d en  Seilkorbes 

zwangläufig durch  starre  Transm ission  angctricbcn . E s  

wird dadurch  erreicht, d a ß  be im  V erstecken  eines Seil ­

korbes der  jew eilige  S tand  des betreffenden F ö rde r ­

gerippes richtig  angezeig t wird.

Beim U ebertre iben eines G erippes ü b e r  die H ä n g e ­

b an k  w ird  die Bremse sc lbs tthä tig  eingcriickt.

Mit dem Teufenzeiger ist auch  eine vers te llbare  

W arn sche l lc  und  ein G eschw indigkei tsm esser verbunden .

D ie  H ebe l  zur  U m steuerung ,  D a m p f  brem se, W a s s e r ­

a b laß ,  die  H a n d räd e r  für das A bsperrven til  u n d  die 

H and brem se  sind so angeordnet,  d a ß  de r  W ä r t e r  dieselben 

von seinem S tand  aus leicht bedienen kann .

D ie  A chse  is t aus bes tem  Siem ens M artin  F lu ß s ta h l  

von 4 2  kg  Fest igke i t  und  25  pCt. D eh n u n g  hcrgestellt ,  

sic ist ih rer  ganzen  L än g e  nacii z u r  K ontro l le  des 

M ateria ls  durchbohrt.

Die andere  M aschine au f  dem F r iedasc l iach t in 

M aybach  entsprich t fast denselben B ed ingungen  wie 

die H elene  - F örderm aschine . E s  sollen d ah e r  liier 

n u r  die A cnderungen  gegenü ber  d e r  H elene-M aschine  
besprochen werden.
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D ie  H aup td im en s io nen  der M asch ine  s ind folgende: 

H u b  d e r  D am pfeylinder  . . . . . . .  2 0 0 0  mm

D urch m esse r  der D am pfey linder  . . . .  950  mm

S e i l k o r b d u r c h m e s s e r ................................  8 0 0 0  mm

S e i l k o r b b r e i t e .............................................  180 0  mm

E ntfe rnu ng  von M itte  b is  M itte  Cylinder  . 7 5 0 0  mm

Entfe rnu ng  von M itte  A chse bis M itte  Cylinder 82 8 5  mm

D urchm esser  der Seilkorbachse im Schaft . 6 70  mm

„ „ „ „ L a g e r  . 5 6 0  m m

D ie  Seilkürbc h ab en  einen B elag  aus  Schäfcr’schem 

Nuteneisen, w elcher au f  e inen B lechm ante l  von 10 mm 

Stärke  au fgeschraub t ist. D ieser  N utcnciscnbelag  hat 

dem  I lo lzbclag  gegenüber den Vorteil,  dafs er fast gar 

n ich t dem V ersch le iß  un te rworfen  is t und  d aher  nicht 

ausgewechselt zu  w erden  braucht .

glücksfällen in den  letzten J a h re n ,  w ar  m an  bei  der 

K onstruk tion  dieser Maschine seh r  d a rau f  bedacht, die 

Brem seinr ich tung  nach je d e r  R ich tung  hin zu  vervoll­

kom m nen.

Die Tcxtfigurcn 1 und  2 zeigen die A nordnung  der 

Brem se, w ie  sic bei dieser Maschine ausgeführt  ist. Als 

B etr iebskraft s teh t sowohl D a m p f  als auch Prefsluft 

zu r  V erfügung .

Fig. 3 zeigt den W cchsclsch icber,  w elcher gestattet,  

durch Umlogen des H ebels  D , D am pf oder Prefsluft in 

den  BrcmscYlinder gelangen zu  lassen.

In  der  P reß lu f t le i tun g  is t ein Rücksch lagventi l  einge­

schaltet, dam it be i  e twaigen U ndich theiten  des W echse l­

schiobers kein D am p f in die Preisluf tle itung übertre ten  

kann.

D a s  F a l lgew ich t  E  üb t  ca. 3 0  pCt. der  vollen B rem s­

kraf t  aus,  für gew öhnlich  w ird  dieses G ewicht durch 

den  D am pf oder L uftd ruck  in  der Schwebe gehalten . 

Sowie dieser D ru ck  infolge des B ruches  einer R ohrle itung  

oder absichtl ich abgelassen wird, tr it t  die  G ewichtsbremse 

in W irksam ke it .  D ie  L e is tung  derselben k a n n  erhöht 

w erden  einesteils dadurch , dafs m an fr ischen D am p f 

oder Preisluft au f  die andere  Seite des B rem skolbens

Fig. 2.

E in e  de r  w ich t igsten  E in r ich tu ng en  an  F ö rd e r ­

maschinen, besonders  bei  solchen m it  schw eren  Seil­

körben, ist w ohl die B rem se ; es sollte  d ah e r  bei jed em  

Förderm asch inenbe tr ieb  ein H au p ta u g e n m e rk  da rau f  ge­

rich te t  sein, dafs die ß rem se in r ich tu n g  in s te ter  und  

sicherer Betr iebsbere itschaft  steht.

Infolge mehrfacher B e tr iebss tö rungen  u n d  von  U n ­

Fig. 3.

einw irken  läß t , ,  andern te ils  durch  A nziehen  der  H a n d ­

brem se. G erade  zu r  U n te rs tü tzun g  de r  W irk u n g  der 

H an db rem se  is t  d ie  G ewichtsbrem se sehr vorteilhaft. 

D ie  B rem se  kan n  eingeworfen w erden:

1. du rch  den  M aschinenführer  von H and  und  zw ar 

m itte ls  D am pfkraf t  durch  den H eb e l  B und nach 

Umstellen des H andhebe ls  D  au ch  durch Prefsluft,

2 . se lbs tthä tig  u n d  zw ar  be im  U ebertre iben  des F ö rde r ­

gerippes ü b e r  die H ä n g e b a n k ,  oder bei einem ver-

j .  _
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sehentlichen A u fh o len  des oberen  F ö rderger ippes  

durch  den Teufenzeiger,  oder beim A usbleiben des 

Dampfes oder der Prefsluft,  sei es durch plötzlicli 

en ts tandene  U nd ich th e i ten  oder P la tzen  eines Rohres 

mittels  des Fa llgew ich tes  E.

Ein e igenartig  geformter Sch ieber  des Brem scylinders 

ermöglicht die  Bremse vom leichten Schleifen der  Brems­

backen bis zur  vollen B rem skraft w irken zu lassen. 

D iese  E in r ich tu ng  ist besonders  vorteilhaft bei Seilfahrt,  

H olzförderung e t c , w enn das abw ärtsgehende  Förder ­

gerippe belastet ist, w ährend  das aufw ärtsgehende Gerippe 

leer geht.

Auch bei S chach ta rbe iten  und  Schachtrevis ionen ist 

diese E in r ich tung  von grofsem N utzen .

Die B eansp ru chu ng  der Achse w urd e  von der Königl. 

Berginspektion mit 4 5 0  kg pro qcm im Schaft und  m it  

40 0  kg pro qcm in den A chslagern  vorgeschrieben.

Mit dieser M aschine sowohl als m it  der  H elene- 

F örderm asch ine  w urden  e ingehende Ind ikatorversuche 

vorgenommen, deren Resulta te  te ilweise in D iagram men 

wiedergegeben sind.

Die Diagram me 4 bis 10 (S. 3 4 8 )  wurden an der 

Frieda-M aschine , 11 bis 14 dagegen an  de r  Helene- 

Maschine genom m en.

Fig. 4 g ieb t die  D iag ram m e eines Aufzuges, bei 

welchem 6 B ergew agen  en tsprechend einer N utzlast von 

4 8 3 0  kg  aus  einer T eufe  von 49 2  m gefördert wurden. 

Das ers te D iagram m  zeigt die  volle A rbeits le is tung  des 

Dampfcylinders,  w ährend  die folgenden m eh r  oder 

weniger E x p ans io nsw irku ng  aufweisen. Dir; beiden 

letzten D iag ram m e sind G eg endam pf-D iagram m e, d h_ 

a u f  der  einen Seite des K olbens wird die L uft aus der  

A tm osphäre  angesaug t ,  a u f  der  anderen  Seite de r  D am p f  

w ieder in die R ohrle i tung  zurückgeprcfst .  Um die in

Fig. 11. Anfabr-Diagramm.

I n d i k  a t o r f e d e

B ew egung befindlichen Massen langsam wieder zu r  R uhe  

komm en zu lassen, mufs zum Schlufs fast eines jeden 

Aufzuges G egendam pf gegeben werden.

Fig. 5. D iagram m  1 zeigt volle, 2 halbe  und

3 einviertel Fü llung . Nach de r  dritten U m drehung  ha t

die M aschine schon die nötige G eschwindigkeit erreicht, 

sodafs de r  weitere Teil des Aufzuges mit ganz  geringer  

Fü llu ng  gefahren  werden konnte.

Fig. 6. Nach den ers ten 5 U m drehungen ,  bei

welchen fast m i t  voller F ü l lu n g  gearbe i te t  w urde ,  hatte

die M aschine eine solch hohe  G eschwindigkeit an ­

genom men, dafs während der fo lgenden 2  U m drehungen  

plötzlich G egendam pf gegeben w erden  mufste , erst dann 

konnte w ieder mit Expansion gefahren w erden. Die 

D iag ram m e dieses A ufzuges zeigen, dafs die A u s ­

nu tzung  des D ampfes nicht r ichtig  ist. D er  M aschinen ­

w är te r  ha t  bei diesem A ufzug  n ich t r ichtig  gefahren.

Fig. 7. Bei diesem Aufzuge w urde  richtig  gefahren, 

die  ersten 3 U m drehungen mit voller Füllung, beim 

weiteren V erlauf  der F ah r t  w u rde  fast ganz glcich- 

mäfsig expandiert.

F ig . 8  und  9. Beide D iag ram m e zeigen keine 

wesentl ichen A bw eichungen gegenüber  den  v o rhe r ­

gehenden, bei F ig . 8  sei noch bem erk t,  dafs die M aschine 

zum Schlufs der F a h r t  noch eine solche Geschwindigkeit,  

hatte, dafs w äh rend  der le tzten 4 U m drehungen  G egen ­

dam pf gegeben w erden mufste.

W ä h re n d  bei den D iagram m en Fig. 4 bis 9 die 

K om pression  infolge der Sch leppventi ls tcucrung  sehr 

gering  ist, h a t  das D iag ram m  Fig. 10 sehr ho he  K o m ­

pression aufzuw eisen . Um zu  zeigen, wie hoch die 

K om press ionsdrücke  an Förderm asch inen  sind, welchen 

der V ersch leppm echanism us fehlt, w urde  das D iag ram m  

Fig. 10 ohne V ersch leppm echanism us genommen.

Fig. 12 u. 13. Expansions-Diagramm. 

=  7 mm =  1 kg.

Fig. 14. Fortlaufendes Diagramm während eines Aufzuges.

Fig. 11, 1 2 — 13 sind an  der H e lene-F örderm asch ine  

genommene D iagram m e, ebenso das fortlaufende D iagram m  

Fig. 14. Letz te res  ze ig t  wieder, dals bei der ersten 

U m drehung  m it  fast voller, bei de r  zweiten m it  ha lber 

und bei den übrigen  mit fast ganz  gleichmäfsiger

geringer F ü l lu n g  gefahren  w urde, sodafs zum  Schlufe 

n u r  ganz w enig  G egen dam pf gegeben werden mufste.

Diese A rt  de r  F a h r t  bei Förderm aschinen  kann als 

M uste r  h ingestellt  werden.

B em erkensw ert  ist, dafs säm tl iche  an diesen beiden
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M aschinen genom m enen D iagram m e keinen Gegendruck 

im  Cy linder aufweisen. E s  ist ferner aus den 

D iagram m en  zu entnehmen, dafs die D ampfverte ilung 

eine tadellose und  diese A rt  de r  F a h r t  ohne D rossel ­

k lapp e  die vorteilhafteste A usnü tzung  der E xpansions­

kraf t  des D am pfes  ist.

Von der Königlichen Berginspektion I X  w urde  an der 

H e lene-F örderm asch ine  ein 7stünd igcr  D am pfvcrbrauchs-  

versuch angestellt,  welcher ergab, dafs die M aschine 

2 3 ,4 6  kg D am pf pro Nutzpferd und  Stunde, berechnet 

aus de r  F örderhöhe  und  der rein gehobenen Nutzlast,  

verbraucht,  ein Resu lta t ,  welches, soweit mir bekannt,  

bei einer Zwill ings-Förderm aschine  noch nie erreicht 

wurde.

D ieser aufscrordentlich niedrige D am pfverbrauch  ist

hauptsächlich  der  -S ch leppventi ls teuerung  zu  verdanken , 

er w äre  auch n ich t erreicht, wenn m it  der D rosse lk lappe  

ansta tt  mit dem U m steuerhebe l gefahren wäre.

D ie  F irm a E hrhard t  & Schm er h a t  augenblicklich

noch für die K önigliche B erginspektion  I I .  Louisen thal 

sowohl, als  für die K önigliche Berginspektion  V I  R eden  

je, eine Z w il l ings-T andem -Förderm asch ine  von 1 7 0 0  mm 

I lu b  in Arbeit . B eide  Maschinen sollen an eine

Centralkondensation angeschlossen werden.

W ie  w eit diese M aschinen  m it  Kondensation

bezüglich des D am pfverb rauches  den gewöhnlichen

Zwillingen überlegen sind, werden die V ersuche zeigen.

E in e  Veröffentlichung derselben im nächsten J a h r e  

behä l t  sich der  V erfasser vor.

TJeker einen neuen Indikator mit Kaltfeder.

( P a t e n t  R o s e n k r a n z . )

Hierzu Tafel 20.

D ie im m er m ehr au fkom m ende  V erw endung  hoch­

gespannten  oder überh i tz ten  Dampfes zum  Betriebe 

von M aschinen und  nicht zum wenigsten die V cr-

Z eitabschniltcn  Kontrollen des D am pfv erb rauch s  m itte ls t  

In d ika to rs  vorgenom men werden.

Fig. 1.

teucrung  der  zur  E rzeu g u n g  des D am pfes d ienenden 

Brennm ateria lien  haben  im letzten Ja h rz e h n t  dazu  ge­

führt, dafs selbst in kle ineren B etr ieben in regelm äßigen

Fig. 2.

L e ider  zeigte sich, dafs die G enau igke i t  der au f ­

genom menen D iag ram m e im V erhältn is  zu r  Z u n a h m e  

der D am p fspan nu ng  bezw. D am pfh itze  zu rückging .  D ie  

Vorgefundenen Unstimm igkeiten  e rk lär ten  sich dadurch , 

dafs die aus S tahl gefertigten K olbcnfcdern  des Ind ika to rs  

dem Ile ifsdam pf d irek t ausgese tz t  w urden  u n d  so d u rch
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den Einflufs der  W ärm e  mit de r  Z e it  in hohem M ä ß e  

an E las tiz itä t  verloren.

D as V erdiens t,  nacli d ieser R ich tung  Abhülfe ge ­

schaffen zu haben , geb üh r t  der F irm a Dreyer,  R osen ­

kranz und Droop in H annover .  Dieselbe h a t  vor kurzem 

nach zahlreichen V ersuchen  einen ihr patentierten  I n ­

dikator in den H ande l gebrach t ,  welcher vor anderen 

in G ebrauch  befindlichen Ind ika to ren  unstreitig  den 

Vorzug verdient,  w enigstens soweit es sieh um A uf­

nahm e von D iagram m en  bei M aschinen handelt,  welche 

m it  hochgespanntem  oder ü berh i tz tem  D am p f betrieben 

w erden.

W ä h ren d  die K onstruk tion  des neuen Indikators 

hinsichtlich der A n o rd nun g  des Zeiche.nstiftcs, des 

Cylinders, D am pfm ante ls  u. s. w. gegenüber  den alten 

Indikatoren  keine A b änd erun g  erfahren h a t ,  is t die 

F eder ,  wie die vo rs tehende F igur  1 erkennen läfst, 

a u ß e rh a lb  des Cylinders 0  angebrach t ,  sodafs sie nicht 

mit dem D am pf in B e rü h ru n g  kommt. D ieselbe s tü tzt 

sich au f  eine hohle S tah lsän le  F, deren K ippm om ent 

durch die scharf angezogeno Z u gstange  Z aufgehoben 

wird. D ie  V erb indung  de r  nach Entfernung  der M utter N 

leicht ausw echse lbaren  F eder  mit de r  K o lbenstange  B

w ird  durch ein an le tzterer angebrach tes  Gewinde G 

vermittelt.  F ig u r  2 zeigt den  K olben  mit der K olben ­

s tange K  und  der  aufgeschraubten  F e d e r  F .  D er  ge ­

schlitzte Teil de r  K olbenstange  d ient zu r  A ufnahm e 

der m it  K ugelgelenk angeschlossenen L enks tange  dos 

Schreibhebels .

Die vom D a m p fk e s se l -U e b e rw a c h u n g s -V c re in  der 

Zechen im O berbergam tsbezirk  D ortm und m it  dem neuen 

Ind ika tor  vorgenommenen V ersuche  lieferten h ins ichtlich  

der  G enauigke i t  der D iagram m e R esulta te ,  wie solche 

kau m  günstiger gedach t  w erden  können . Bei einem 

U ebcrdruck  und  einer T e m p e ra tu r  des Dampfes von 

10 Atm. bezw. 1 8 3 °  Cels. veränder te  sich die T em p era tu r  

der F ed e r  u n d  der d ieselbe tragenden  Stützen, n ach dem  

der K olben des Ind ikators  e tw a  5 S tunden  u n te r  D am pf 

gestanden  hatte, n u r  um  ungefähr  Cels.

D er E in f lu ß  einer solch min im alen  T e m p e r a tu r ­

e rhöhung  a u f  die F unktion  der  F ed e r  k an n  som it gleich 

N ull  angesehen  w erden.

U eb er  die G enau igke it  der  A rbeitsweise de r  K a l t ­

federn geben die D ia g ra m m e  auf T afel 2 0  näheren  

A ufsch luß .

Die Ausfuhrbestrebungen des

D a s  plötzliche A bfallen  des e inheim ischen Eisen- 

verbrauchcs im S o m m er des J a h r e s  190 0  h a t  die E isen ­

in d us tr ie  in e iner u m  so gefähr licheren  L ag e  getroffen, 

als die vorhergegangene  N o t  um  M aterial die Preise  

zu  einer über t r ieb enen  H öh e  g esch rau b t  hatte. A u ß e rd em  

w aren  die A bschlüsse  d u rchw eg  au f  sehr g e rau m e  Zeit 

gem acht und bei den s ta rk  fallenden P re isen  die K äu fe r  

nun vielfach n icht m e h r  in  d e r  L age,  ihren A b n a h m e ­

verpflichtungen nach zuk om m en . A us d ieser schwierigen 

L age  konnte ,  w enn  die B eschäft igung  halbw egs  auf ­

rech t e rha l ten  w erd en  sollte, n u r  durch  e ine  vers tärk te  

A usfuhr ein A u sw eg  g e funden  w erden, der um  so not­

wendiger w ar,  als  die E ise n -In d u s t r ie  noch beträchtl iche 

A bnahmeverpflich tungen  in  K o h le ,  K o k s  u nd  E rzen  

hat te ,  denen sic ih re rse i ts  gerech t  w erden  m u ß te .  In  

welchem U m fange d iese vers tä rk te  A usfu h r  ins W e rk  

gese tz t  wurde, ze ig t  die nachfolgende Z usam m enste l lung ;  

ein geld liches E r t räg n is  h a t  d ieselbe natürlich nicht 

haben  können, sie m u ß te  sogar  vie lfach  un te r  Selbs t ­

kosten ausgeführt  w erden.

D e u t s c h e  E i s e n a u s f u h r .

deutschen „.Eisengewerbes.

Roheisen  n nd  B rucheisen  

Rohstahl u n d  H albzeu g  . 

E isenbahnbedarf  . . 

S tabeisen und  Faeoncisen

1900 1901
t t

191 000 304  000

6 8  0 0 0  i 2 3 2  000

24 2  0 0 0 2 7 3  000

3 8 8  0 0 0 6 7 2  0 0 0

1900
t

1901
t I f H p

B leche  a ller  A r t ........................... 175  0 0 0 2 6 4  00 0

D r a h t e r z e u g n i s s e ........................... 2 2 0  0 0 0  / 3 0 6  0 0 0

R öhren  und  V ersch iedenes  . . 54 0 0 0 ' 64 0 0 0 ' /  /

Grobe E is e n w a re n .......................... 168  0 0 0  , 187  0 0 0

F e in e  E isen w aren  . . . . . 41 00 0 4 4  0 00

Sa. ganz- u .  lialbfertiger W a re n 1 3 5 6  0 0 0 2 0 4 2  0 0 0

Sa. e insch ließ lich  R oheisen 1 5 4 7  0 0 0 2  346  0 00

Es g eh t  darau s  hervor, d a ß  sowohl die  Ausfuhr an 

g an z -  oder halbfert iger W are ,  a ls  auch  die A usfuhr 

e inschließlich  R oheisen  im J a h r  1901 um  reichlich 

50  pCt. h öher  war als  im J a h r  vorher. Bei den einzelnen 

Positionen ist zu bem erken, d a ß  die Z un ah m e  bei R o h ­

eisen u nd  B rucheiseu  zum  g rö ß eren  Teil von le tzterem 

h e rr i ib r t ;  es h a t  in Schro t t  in den S ch luß m on a ie n  des 

J a h r e s  eine sehr lebhafte  A usfuhr  s ta ttgefunden. Ebenso 

se tz t  die vers tärk te  A usfuhr  von H albfabr ika t im w esen t­

lichen erst m i t  der Ja h re sm i t te  ein und  das sehr g ro ße  

M eh r  entfällt gan z  wesentlich a u f  die 2. Jah reshä lf te .  

Bei E isenbahnbedarf ,  S tab-  u nd  Fa^oricisen un d  Blechen 

sowie D rah te rzeu gn issen  verte il t  sich die  Z u n a h m e  m ehr 

a u f  das g anze  J a h r ;  bem erken sw ert  ist die Rlesenziifer 

von Stabe isen  u n d  T rägern  etc. mit über 2/ 3 Millionen 

T onnen .  W a s  die E rzeugungsb ilanz  angeht ,  so crglebt 

die  le tz tjährige A usfuhr  a u f  R ohe isen  um gereclm et 

3 02 7  0 0 0  t  =  38 ,9  pCt. der  E rzeug un g  des J a h re s
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von 7 786  0 0 0  t, w ährend  das J a h r  1900 m it  1 999 0 0 0  t 

n u r  23 ,9  pCt. der damaligen E rzeug un g  zu r  Ausfuhr 

gebrach t hat. Es liegt liier also eine V ersch iebung  um 

1 0 2 8 0 0 0  t in der R ich tu ng  der E n tlas tung  der heimischen 

R oheisenvorrätc  vor. Aufserdem ist die E infuhr an R o h ­

eisen und  B rucheisen  von 8 27  00 0  t des  J a h r e s  1900 

a u f  3 0 4  0 0 0  t, genau die gleiche Ziffer wie die Ausfuhr 

nebenbei bem erkt,  also um  5 23  0 0 0  t zurückgegangen. 

D agegen  sind an Roheisen 566  0 0 0  t weniger erzeugt 

worden. D iese beiden Posten  bringen also eine E n t ­

la s tung  des In lan dm ark tes  um  1 0 89  0 0 0  t, zusam men 

m it  obigen Posten  2 117 0 0 0  t =  27 ,2  pCt. der vor­

jä h r ig en  E rzeugung . Diese Bew egung ha t  sich in den 

le tzten Monaten aber noch steigend fortgesetzt und wird 

bei der starken Nachfrage von A m erika  je tz t  dies auch 

noch weiter th u n ;  es kommen im Augenblick über  

5 0  pCt. des hergestellten Roheisens zu r  Ausfuhr.

Die oben gegebenen Ziffern erhalten eine noch 

g röß ere  Bedeutung, wenn m an die nachstehenden  der 

englischen E isenausfuhr  der letzten beiden J a h r e  damit 

verg le ich t :

E n g l i s c h e  E  i s e n a u s f  u h r.

" J ......1,1111 - 1900
*

1901
f

R oheisen und  Brucheisen . . 1 521 000 9 24  000

Rohstahl u nd  H albzeug  . . . 308  000 213  0 00

E isen bah nb edarf  . . . . 4 6 4  000 575  0 00

Stabe isen  und Fa$ori eisen 157 000 118 0 00

B leche und Bandeisen . . , 151 000 

. t n \ ]  2 4 7  OOQO/i

127 0 00

V erzink te  Bleche . ! 250  000

W e i ß b l e c h e .......................... . ! 2 73  0 0 0 2 7 2  000

D rah te rzeugn isse  . 38  000 47 000

G robe Eisenwaren  . 339  0 00 3 2 2  000

F eine  E isenwaren  . . . 42  0 00 52 000

Sa. ganz- u. halbfert iger W aren  2 01 9  0 00 1 976  000

Sa. e inschließlich Roheisen . 3 5 4 0  000 2 900  000

D abei zeigt sich zunächst ,  d a ß  im letzten J a h r e  die

deutsche  A usfuhr  an ganz- und  halbfertiger W are  die

englische überholt hat .  Dies wird bei genauerer  Be­

ach tung  a ller  in B e trach t  komm enden Faktoren tliat- 

sächlich allerdings wohl k au m  der Fall sein, denn die 

englische S tatis tik  bring t eine A nzahl von W aren  nur 

in den Positionen für W ertzö lle ,  die  in D eutschland 

g roßen te ils  bei den Gewichten erscheinen. Es sind das 

die verschiedenen H a r tw a re n ,  Schne idw aren ,  B lech ­

art ikel und vor allen Dingen auch weiter  verarbeite te  

D rahterzeugnisse ,  in S um m a nicht unbeträchtl iche  Posten, 

d a  die W ertziffer derselben im J a h r e  1899 gegen 

6 Mill. Z .  b e t ru g ,  gegenüber  nahezu  32 Mill. Z .  der 

Artikel in der Gewichtssta tist ik  und  über  6 y 2 Mill. Z .  

im J a h r  1901, gegenüber  s tark  2 5 1/.1 Mill. Z .  In  W irk ­

l ichkeit wird also die englische A usfuhr  im ganzen  J a h r  

im m er noch etwas g rö ß e r  als die deutsche gewesen sein; 

das Verhältnis  h a t  sich aber in den letzten M onaten um ­

gekehrt ,  in diesen w a r  die deu tsche  A usfu h r  an ganz- 

und halbfert igen W aren  so stark, dafs die G ew ich te  de r  

le tz te rw ähn ten  dies nicht ausgleichen können. Ein- 

schliefslich Roheisen dagegen, dessen starkes Abfallen 

in der englischen A usfuhr  am  meisten auffällt und 

w esentlich a u f  dem  R ück gan g  derjenigen nach D eu tsch ­

land beruh t ,  ist die englische im m er noch g rö ß e r  als 

die deutsche, wenngleich auch  h ie r in den le tzten M o ­

naten ein vollständiges A usbalancieren  sta ttgefunden hat. 

D abe i  is t zu beachten, d a ß  die englische E iseneinfuhr 

einschließlich Roheisen, w elches dort nicht in demselben 

Mafse g e t ren n t  erscheint, wie bei der  Ausfuhr, in den 

letzten J a h r e n  beträchtl ich  zugenommon ha t  u nd  zw ar 

von 8 0 0  0 0 0  t im J a h r e  1900  au f  9 24  00 0  t im J a h r e  

1901. Die W e r te  betragen in 1900 s ta rk  9 %  Mill. Z . ,  in 

1901 etwas über 1 0 */.j Mill. Z .  D iese E in fuh r  balanciert 

also einen erheblichen Teil der A usfuhr  aus u n d  s tam m t im 

letzten J a h r  rund zur Ilii lftc aus D eu tsch land ,  w ährend  die 

deutsche E iseneinfuhr ,  abgesehen  von dein e rw ähn ten  

Posten Roheisen und  Brucheisen, ziemlich verschwindend  

ist. Bem erkenswert  bei den englischen Ziffern ist das 

s tarke  Z u rück tre ten  von Stabeisen  u nd  Fa^oneisen, das 

gegenüber  dem deutschen kaum  eine Rolle spielt, da ­

neben im m er noch die sehr hohen Gesamtziffern der 

verschiedenen Arten von weiter  verarbeite ten  B lechen, 

die  mit Rohblechen zu sam m en  rund  6 5 0  0 0 0  t ergeben. 

E rw ähn ensw er t  ist ferner die englische A usfuhr  von 

L okom otiven, Dampf- und allerlei sonstigen Maschinen 

m it  über  1 9 1/ 2 Mill. Z .  im J a h r  1900 , s tark  1 7 %  

Mill. Z .  1901 E s  zeigt, wie richtig  die gegenw ärtigen 

Bestrebungen  in D eutsch land  sind, durch eine veränderte  

F orm  der A usfuhrvergütungen  n ich t so seh r  aul die Ausfuhr 

von m e h r  oder w eniger rohen W a re n  h inzuarbeiten , 

sondern die  verbrauchenden  G ewerbe so zu stellen, d a ß  

sie auch in verfeinert w eiter  verarbeite ten  W aren  

möglichst konkurrenzfäh ig  werden.

G egenüber  den vors tehenden AusfuhrzifTern kom m en 

die belgischen nicht so wesentlich in B etrach t,  sie 

sind aber  doch in gewisser A rt  in R ücksich t  zu ziehen

B e l g i s c h e  E  i s e n a  u s f u h r.

Roheisen und Brucheisen

1900
t

5 2  0 0 0

1901
t

46 0 0 0
Rohstahl und  H albzeug  . . . . 2 0 0 0 1 0 0 0  :
E i s e n b a h n b e d a r f ................................. 115 0 0 0 149 000
Stabeisen und FaQoneisen 2 7 0  0 0 0 2 7 4  00 0
Bleche aller Art 75 0 0 0 7 t 00 0
D r a h t e r z e u g n i s s e ................................. 21 0 0 0 25  0 0 0  ;
Grobe Eisenwaren  . 2 8  0 0 0 25  00 0  |
Fe ine  E isenwaren  . 8 0  0 0 0 7 0  0 0 0
S u m m a  ganz- u. halbfert iger W aren 591  0 0 0 615  0 0 0
S um m a einschließlich Roheisen 64 3  0 0 0 661 00 0

Die A usfuhr  an ganz-  und  halbfertiger W a re  hat 

sich 1901 gegen das V orjahr um eine K le in ig ke i t  ge-
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hoben, wesentlich d urch  die Z un ah m e  in E isenbahn ­

bedarf, uni welchen die g roß en  belg ischen Stahlwerke 

sich besonders b e m ü h t  haben .  B eachtensw ert  ist die 

belgische Ziffer für Stabeisen  und  Fa^oneiscn, die teil­

weise noch in- bil ligem und  geringem  Schweißeisen  

bestehend, im m er noch einen beträchtl ichen P la tz  au f  

dem W el tm ark t  hält.  D eu tsch land  u n d  Belgien zu ­

sammen m it rund  9 5 0  0 0 0  t gegenüber ,  spielen die 

englischen Ziffern in diesen A rtikeln  kaum  noch eine 

Rolle, selbst w enn m an in R ücks ich t  zieht, d a ß  Band­

eisen, welches in der  deu tschen  Statis tik  u n te r  dieser 

Position erscheint, in E ng land  m it  Blechen zusam men 

geführt wird. Bei den belgischen Verhältnissen ist des 

weiteren noch zu beachten , d a ß  die E in fuhr  an Roheisen 

und Brucheisen von 36 8  0 0 0  t des J a h r e s  1900  auf 

215  00 0  t zu rückgegangen  ist. D agegen is t die. Einfuhr 

an R ohstah l von 2 0  0 0 0  t a u f  69 0 0 0  t gestiegen, die 

von D ra h t  von 24  0 0 0  t a u f  38  0 0 0  t, von T rägern  von 

2 0 0 0  t au f  11 0 0 0  t; die  A usfuhr  von T rägern  dagegen 

is t  von 80  0 0 0  t au f  2 3 0 0 0  gefallen. E s  zeigt sich da der 

überaus  scharte  W et tbew erb ,  den die deutschen großen  

S tah lw erke  in diesem A rtikel auf dem W el tm ark t  ge­

macht haben. W e n n  die belg ische G esam tausfuhr  der 

betreffenden Positionen trotzdem noch etwas gestiegen 

ist, so beruh t das au f  der verm ehrten  A usfuhr von ge­

wöhnlichem W alze iscn ,  welches außerordentl ich  billig 

angeboten  wurde.

Z um  S c h lu ß  darf  die  A usfuhrbew egung  der V e r ­

einigten S taa ten  in den le tz ten  J a h r e n  nicht- übersehen 

werden, welche die folgende T abe l le  zeigt.

A m e r i k a n i s c h e  E i s e n a u s f u h r ,

_ II — 1900 1901
£

Roheisen und Brucheisen  . . . 3 3 4  0 0 0 95 000
R ohstah l und  H albzeug  . . . . 108 00 0 29 000
E i s e n b a h n b e d a r f ................................. 3 6 2  00 0 3 ¡ 9  000

Stabeisen und Fa^oneisen . 163 000 100  0 00

Bleche aller A r t ................................. 58  0 0 0 33 0 0 0

D r a h t e r z e u g n i s s c ................................. 130 00 0 127 000

S um m a ganz- und  halbfert iger W are 821 00 0 6 0 8  0 0 0

Sum m a einsch ließ lich  R oheisen 1 155 000 703  0 0 0

Man sieht, dafs die A usfu h r an gnnz- und halb-

Centrifugal-Pumpeii und -Yen

d e r e n  A n t r i e b  d u r c h  D a m p f t u r b i n e n

Bis in d ie  neueste Z e it  erz ie lte  man mit Centrifugal-  

V entilatoren Depressionen oder K om press ionen  von durch ­

schnittl ich  50  cm W assersäu le ,  ganz  vere inze lt  erreichte

*) Nach einem im Bulletin de la Société de l’Industrie Minerale 
veröffentlichten Aufsatze von M A. R a t e a u ,  bearbeitet von 
F r i e d r i c h  E s s e r ,  Dipl. Ing. des Bergfaches, Assistent a. d. 
Technischen Hochschule zu Aachen.

fertiger W a re  von 821 0 0 0  t a u f  6 08  00 0  t, also unter 

die, belgische Ziffer des vorigen J a h r e s  zttri iekgegangen 

ist. D er  schärfste Abfall tr it t  ein bei R ohstah l und 

H albzeug , aber auch säm tliche übrigen Sorten weisen 

einen Rückgang  auf, der für D rah terzeugnissc  am  ge ­

ringsten ist. Ebenso s tark  wie für R ohstah l ist die  

A usfuhr  von Roheisen und Brucheisen  abgefallen, sodaß  

die Gesamtziffer mit 703  0 0 0  t den englischen und 

deutschen Zahlen gegenüber keine gar  zu  g ro ß e  Rolle 

m ehr spielt . A uß e rd em  liegt de r  R ückgang  vorwiegend 

stärker im 2. H a lb ja h r  und die Ziffern für das am eri ­

kanische F iscaljahr 1. J u l i  1 9 0 1 — 30. J u n i  190 2  werden 

einen noch schärferen R ück g ang  zeigen. D erselbe er­

klärt sich übrigens aus  den ungew öhnlich  angespannten  

V erbrauchsverhältn issen  des inneren am erikan ischen  

Marktes, u n d  das Bild konnte  sich seh r  rasch w ieder 

ändern , wenn die E rzeugung  dem V erbrauch  dort besser 

nachkom m t. Nicht zu übersehen  ist, d a ß  in der 

am erikan ischen  A usfuhrs ta t is t ik  eine verhä l tn ism äß ig  

noch g rö ßere  A n zah l  von Artikeln nicht un te r  den 

Gewichtspositionen; sondern  n u r  bei den W ertposi tionen 

vorkom mt. Es sind das z. B. a lle  Arten von G u ß ­

rohren, gewalzten R öhren , die versch iedensten  H a r t ­

waren, S chneidw aren  sowie sonstige Artikel,  die  in den 

deu tschen  Positionen gvobe und feine E isenw aren  e r ­

scheinen und jedenfa lls  auch m ehrere  H un der t tau sen d  t 

G ewicht jä h r l ich  darste llen. D ie  B edeutung  erhellt 

daraus ,  d a ß  zusam m en  mit den Maschinen der  v e r ­

schiedensten  Art, die ebenfalls nur in der  W erts ta tis t ik  

e rsch e in en ,  von dem  A usfuhrw ert  von reichlich 

12 9 1/ 2 Mill. Doll, des J a h r e s  1901 9 5 %  Mill. Doll, 

au f  die W erta r t ike l  entfallen, von den  10*2f/ 2 Mill. Doll, 

des J a h r e s  1901 7 8 V2 Mill. Doll. E s  zeigt sich also 

auch h ie r  w iederum , wie wesentlich die je tz igen Be­

s trebungen  in D eutschland zu r  A usfuhr  verfeinerter 

W aren  sind. A bgesehen  davon stellt sich abe r  doch 

au ch  so schon eine be träch tl iche  L eis tung des deutschen 

E isengew erbcs d a r ;  m an  kann  sagen, dafs es seit einigen 

M onaten in vollständig gle icher L inie  bezüglich der 

A usfuhr mit dem englischen und  vor je d em  anderen  

steht, besonders  wenn m an  in R ücksich t  zieht, wie 

bedeu tend  die E in fuhr  zur  Zeit nach England ist. C. S.

latoren für hohe Kompression,
d e r .  e l e k t r i s c h e  M a s c h i n e n  e r f o l g t . * )

man e ine  so lc he  von 60 cm W assersäule ;  d ies  war und 

ist aber noch e ine  A usnahm e. Rateau hat in der vor­

l iegenden  A b h an dlu n g  n a ch gew iesen ,  dafs man d ie  10 fache  

Kompression mit  e inem  e in z ig en  F it igelrade erzeugen kann  

und e in e  b e l ieb ig  hohe durch mehrere so lcher  Räder,  

w en n  man e ine  Dampfturbine mit  e inem  eigens konstruierten  

V enti la tor  verbindet.
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Von den Centrifugalpuinpen verlangte man bis vor 
kurzer Zeit eine Steighöhe von höchstens 12 bis 15 in; 
in neuerer Zeit hat man mit einem einzigen Flügelrade 
bedeutend gröfsere Höhen erreicht, wie z. B. Schabaver 
de Castres*) oder mit mehreren hintereinander geschalteten 
Rädern wie Sulzer**) (bis 150 m) oder Reynold***).

Die Schwierigkeit liegt nicht darin, grofse Höhen zu 
erzeugen, sondern darin, zugleich einen guten mechanischen 
Wirkungsgrad zu erzielen, d. h mit einem Minimum der 
Verluste in der Maschine zu arbeiten. Die Dampf­
turbine giebt uns ein Mittel an die Hand, eine grofse 
Kraft durch eine rasch rotierende Welle zu Übertragen; 
mit Leichtigkeit sind dabei Steighöhen von 200  bis 300  m 
und höhere durch ein einziges llad zu erzielen, wobei 
zugleich ein hoher mechanischer Wirkungsgrad vorhanden ist.

Duroli die grofse Entwicklung der Elektrotechnik in 
den letzten Jahren ist Bemerkenswertes in Bezug auf 
Rolationsmasciiinen mit direktem elektrischen Antrieb ge­
leistet worden, sodnfs heute elektrisch betriebene Centrifugal- 
pumpen, die bisher nur bei kleinen Höhen Anwendung 
fanden, für bedeutend gröfsere Höhen Verwendung linden, 
die den Kolbenpumpen reserviert schienen; so als Wasser­
haltungsmaschinen für Schichte bei Teufen von mehreren 
hundert Metern. Die elektrischen Maschinen laufen jedocli 
im allgemeinen nicht so schnell, dafs man mit einem 
einzigen Rade die erforderliche hohe Depression erzeugen 
könnte; man mufs meistens mehrere Rüder aut derselben 
Welle anordnen

Vor der Beschreibung der Maschinen sollen einige 
Worte Uber die fundamentalen Eigentümlichkeiten der Cen- 
trifugal-Ventilatoren und -Pumpen vorausgeschickt werden; 
man kann beide Arten von Maschinen zu gleicher Zeit 
behandeln, weil sie genau dieselben Eigentümlichkeiten 
besitzen; sie weisen weiter keine Unterschiede auf als 
den, daß die Flüssigkeiten, die sie bewegen, verschiedene 
Dichtigkeiten besitzen.

Nehmen wir einen bestimmten Ventilator oder eine 
bestimmte Pumpe und setzen wir voraus, dafs das Flügelrad 
mit einer konstanten Geschwindigkeit läuft, so konsumiert 
die Maschine eine gewisse Kraft Tin, durch welche eine 
Arbeit Q geleistet wiid und eine Depression oder Kom­
pression H erzeugt wird, die wir. als Höbe einer Siiule 
derjenigen Flüssigkeit messen wollen, welche durch die 
Maschine bewegt wird. Diese Arbeit oder Leistung und 
diese Kompression sind nicht allein von der Umdrehungs­
geschwindigkeit der Maschine abhängig, sondern auch von 
den Bedingungen, unter denen sich der äufserc Umkreis 
darbielet, wo die Kompression nutzbar gemacht wird; 
ändert man diese, so werden sich Leistung und Kompression 
ebenfalls ändern.

Wir können nun Kurven konstruieren, indem wir als 
Abscisse die Leistung Q und als Ordinate entweder die 
Kompression H auftragen, die durch eine Maschine gegeben 
ist, welche eine gleiche Leistung Q erzeugt (vorausgesetzt, 
dafs die Kotaiionsgescliwindigkeit immer konstant ist), oder 
die Kraft Tin, die auf die Welle übertragen wird, oder 
den mechanischen Wirkungsgrad der Maschine p-, dieser 
Wirkungsgrad ist das Verhältnis der nutzbaren Arbeit 
w . Q . H pro Sekunde und der Kralt Tm, die auf die

*) Bulletin de la Sociittf d’encouragement, Juin 1000-
**) Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure, 12. Oktober-

2. November 1901.
•**) Eevue Industrielle, 18. Januar 1896.

Welle übertragen wird; diese Kurven nennen wir die 
clrarakterisiisclren Kurven.

Dieselben weisen verschiedene Form auf, j e  nach dem 
System des Ventilators und der Putnpe; ihre allgemeine 
Form ist immer folgende: die Kurve für die Höhe der 
Kompression bat eine mehr oder weniger steile, parabolische 
Form; die Kurve für die auf die .Welle übertragene Kraft 
ähnelt einer geraden Linie, die in dem Mafse ansleigl, 
als die Liistung wächst. Die Kurve für den mechanischen 
Wirkungsgrad ist immer einer Parabel  ähnlich; der Scheitel­
punkt dieser Linie entspricht dem Maximum ßm des 
Wirkungsgrades der Maschine.

Für die Praxis mufs man so viel als möglich das 
Maximum des Wirkungsgrades zu erzielen suchen ; dies 
nennen wir den normalen Gang der Maschine. Hieraus 
ist ersichtlich, dafs bei dem normalen Gang der Maschine 
es e i n e  bestimmte Leistung giebt und e i n e  bestimmte 
Steighöhe für e i n e  Rotationsgescliwindigkeit.

Aendert man die Rotationsgescliwindigkeit oder die
Abmessungen der Maschine, wobei man die einzelnen Teile 
einander ähnlich liifst, so ändern sich ebenfalls die
Kurven, behalten jedoch eine ähnliche Form. Rateau hat 
früher*) gezeigt, wie inan diese Kurven reduzieren kann 
auf Kurven, die charakteristisch für jeden Typus der
Maschinen und unabhängig von der Rotationsgescliwindigkeit 
und der Gröfse der Maschine sind. Man reduziert:
Leistung. Höhe der Kompression und übertragene Kraft auf 
Koeffizienten, die unabhängig von den Maßeinheiten sind; 
zu diesem Zwecke dividiert man dieselben durch Größen, 
die proportional der Peripheriegeschwindigkeit u und dem 
Radius r des Flügelrades sind.

Die Werte für die Koeffizienten sind folgende:

Mechanischer Wirkungsgrad . . . p  =  —

Q
Koeffizient für die Leistung . . . 0 = ------T.

u . r2

g .  H
Manometrischer Wirkungsgrad . . u — —r~

u 2

Koeffizient für die übertragene Kraft r  =  g ’
uJ . r 2 p

Da die Kurven für jeden Mascbinentypus charakteristisch 
sind, was sich durch die Theorie nachweisen läß t  und 
durch die Praxis bestätigt wird, so lassen sich aus denselben 
die Gesetze ubleiten, deren Kenntnis erforderlich ist, um 
bei den Ventilatoren und Pumpen den höchsten Nutz ­
effekt zu erzielen. Rateau giebt die Gesetze, auf die er 
schon vor ungefähr 10 Jahren hingewiesen hat,**) wie 
folgt an:

Bei normalem Gange ergiebt eine Cenlrifugalpumpe 
oder ein Cenlrifugalventilalor eine Leistung, die direkt 
proportional der Umdrehtingsgeschwi ndigkeit ist und eine 
Kompressionshöhe proportional dem Quadrate derselben, 
sodafs also die Leistung bei normalem Gange d. h. bei 
dem Maximum des mechanischen Wirkungsgrades direkt 
proportional ist der Quadratwurzel aus der Höhe der 
Kompression. Man glaubte früher, wie dies auch heute 
noch der Fall ist, daß  eine Centrifugalpumpe eine konstante

*) Traité des turbo-machines 1900.

**) Considérations sur les turbo-machines et particulièrement 
sur les ventilateurs. Bulletin de la Société de l’Industrie minérale 
Ire livraison 1892.
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oder annähernd konstante Leistung aufweisen müsse, gleich­
viel welches die Steighöhe sei, und nur weil man obiges 
Kundamentalgesetz nicht kannte, hielt man es nicht für 
möglich, mit den Maschinen eine hohe Kompression und 
zugleich einen guten Wirkungsgrad zti erzielen.

Bei nicht normalem Gange der Maschine ist der 
mechanische Wirkungsgrad geringer, jedoch nimmt er 
zuerst langsam ab, und zwar derart, dafs die Leistung 
etwa 30 pCt. gröfser oder kleiner als der normale Wert 
sein kann, ohne dafs der mechanische Wirkungsgrad be­
merkenswert vom Maximum abweicht; hieraus geht hervor, 
dafs die Leistung ohne Schwierigkeit verdoppelt werden 
kann; die Centrifugalmaschinen besitzen demnach eine große 
A nwendungsfiihigkeit.

Bisher haben wir die Steighöhe und die durch die 
Maschine erzielte totale Depression betrachtet, ohne einen 
Unterschied zu machen zwischen dem Teile der Höhe, der 
von der Ansaugung herrührt und jenem, der der Riick- 
strömung entspricht; in Wirklichkeit ist es auch gleich, 
in welcher Weise sich die totale Höhe zerlegt ; eine Pumpe 
kann au irgend einem Punkte der gesamten Steighöhe auf- 
gestellt sein, da die letztere unabhängig von der Stellung
der Pumpe zu der iiufseren Umgebung ist. Eine Ein­
schränkung hat man dagegen zu machen: die Depression 
in den Säugöffnungen oder Eintrittsöffnungen der Pumpe darf 
keinen Wert annehmen, der nahezu 0 wird, weil sonst 
störende Erscheinungen eintreten können, wie solche bei 
Schiffsschrauben bei großer  Geschwindigkeit beobachtet worden 
sind, und welche immer bei Centrifugalpumpen eintreten, wenn 
die Kompression am Eintritt der Pumpe gering und die
Geschwindigkeit der Flügel grofs ist; das Wasser kann
den Flügeln nicht folgen, der Wasserstrom wird unter­
brochen und es bilden sich Luftsäcke, wodurch der me­
chanische Wirkungsgrad schnell abnimmt.

Fig. i .

Die Fig. 1 u. 2  zeigen einen Cenlrifugalventilator für 
hohe Kompression im Schnitt und im G rundriß ;  derselbe sitzt 
mit einer Dampfturbine auf derselben Welle. Der Ventilator 
besteht aus einem Flügelrad aus Stahl von eigener Kon­
struktion, welche es ermöglicht, demselben eine Peripherie- 
geschwindigkeil von über 2 5 0  in in der Sekunde zu geben. 
Dieses Rad läuft in einem Gehäuse aus Gußeisen, das in 
der Mitte zwei symmetrische Säugöffnungen besitzt, durch 
welche die Luft eintritt;  man könnte hier auch ein Saug­
rohr anbringen. Die Luft wird durch das Rad in einen

Sammler geschleudert, der aus einem flachen Teil und 
einer Sammelschnecke besteht, die zum Luftkanal führt.

Bei einem Versuchsapparat von Rateau hatte das Rad 
der Dampfturbine einen Durchmesser von 30 cm und das 
Flügelrad des Ventilators einen solchen von 25 cm.

Die Schmierung und Regulierung der Maschine erfolgte 
nach einer ganz besonderen Methode.

E r f a h r u n g s r e s u l t a t e .«  „

Rateau hat die Experimente auf die im folgenden 
gegebene Art bei Sauttcr-Harlé in Paris ausgeführt, wo 
die Maschinen auch gebaut worden sind.

Auf die Einströmungsöffnung hinter dem Flügelrade 
des Ventilators wurde eine pyramidale Lutte gesetzt, die 
von zwei seitlichen parallelen Flächen gebildet wurde und 
von zwei gegenüberliegenden, schrägen Flächen, die mittelst 
eines Scharniers drehbar waren. Mit Hülfe von Schrauben 
konnte der Abstand der beiden Schrägen voneinander ver­
ändert werden, sodafs man die Auslrittsöffnung der der ­
artig konstruierten, konvergierenden Röhre beliebig grofs 
machen konnte. Die Kompression der Einströmung hinter 
dem Flügel rade wurde mittelst eines Queoksilbermanometers 
gemessen, aus derselben wurde durch Rechnung das ge­
lieferte Luftquantum festgestellt. F ü r  verschiedene Größen 
wurde die Rotatlonsgesebwludigkeit geändert und zwar 
schwankte dieselbe zwischen 8 0 0 0  und 2 0  0 0 0  Touren in 
der Minute. Die Periplieriegesehwindigkeit des Ventilators 
erreichte den Wert von 2G5 m pro Sekunde und die 
Höhe der Kon pression betrug 42 ,5  cm Quecksilbersäule, 
d. h fast 5 ,8 0  m Wassersäule oder mehr als 0 ,5  kg 
Druck pro qcm.

Gemäß der verlangten Kraft des Ventilators wurden 
eine, zwei oder drei Röhren zur Dainpfeinströmung bei der 
Turbine  geöffnet

Um den G es a m t  Wirkungsgrad der Maschine (Ventilator 
und Turbine)  zu bestimmen, wurde der Druck P in dem 
Dampfbeilälter über den InjektionsröHren der Turbine fest­
gestellt. Der Druck unter der Turbine war fast immer 
gleich 1 kg pro qcm, oder nahe diesem Werte, da die 
Ausströmung in die Atmosphäre erfolgte. Kennt man die 
Anzahl der geöffneten Röhren und den Querschnitt einer 
jeden nahe der Mündung, so ist es leicht, zuerst den ge­
samten Dampfverbrauch*) und die theoretisch entwickelte 
Kraft zu berechnen. Während der Versuche war der

*) Rapportau congrès International de mécanique appliquée. 1900.
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'Ventilator ausgeschaltet, damit durch denselben der Druck 
in dem Dampf behalter nicht verändert werden sollte.

Es wurden nun für verschiedene (gröfeer werdende) 
Oeffnungen der Lutte des Ventilators und für eine be­
stimmte Anzahl von geöffneten Injektionsröhren der Turbine

1. der Druck P über der Turbine,
2. die Tourenzahl N der Maschine,
3. die Kompression H bei der Einströmung hinter dem 

Flügelrad festgestellt; hieran schlofs sich die Berechnung 
der Leistung (geliefertes Luflquantum) Q, der erzeugten 
nutzbaren Kraft T u, der theoretischen Kraft des Dampfes T t 
und der Koeffizienten //,  d und p.

Die Leistung Q ist gleich dem Querschnitt S multi­
pliziert mit der Geschwindigkeit der Luft V. Da die Lutte 
konvergent ist, kann man den Ausfiufskoeffizient gleich 1 
nehmen, da durch die Versuche von Hirn bewiesen worden 
ist, dafs dieser Ausfiufskoeffizient nur um ein Geringes von 
der Einheit abweicht. Um riie Geschwindigkeit streng 
genau zu erhalten, mufs man die Formel anwenden

2
2 l = =  f  d P
2 g J p  w ’

in der man übrigens zur Berechnung des spez. Gewichtes w 
die Temperaturänderung während der Expansion berück­
sichtigen müfste. Jedoch würde die so au9geführte Be­
rechnung zu langwierig se in ; man kann dieselbe vielmehr 
wesentlich vereinfachen, wenn man bedenkt, dafs die Aenderung 
des Druckes nicht bedeutend ist, dafs dieselbe 58  pCt. des 
unteren Druckes nicht übersteigt. Daher kann man die 
Geschwindigkeit ohne grofsen Fehler nach der Formel 
v2 Ap

- — = ----  berechnen, in welcher inan dem spez. Gewichte w
2 g w
den mittleren Wert beilegt, der dem Mittel aus dem höhern 
Druck P  und dem niedern Druck p entspricht. Auf diese 
Weise sind die Zahlen in der beigegebenen Tabelle ge­
funden worden. Die Kompiession H ist als Höhe einer 
Wassersäule angegeben. Für die Berechnung des spez. 
Gewichtes mufs die Anfangstemperatur der Luft berücksichtigt 
werden, die an dem Tage (24 .  Jul i 1900)  in dem Raume, 
in dem die Experimente angestellt wurden, 38 0 betrug. 
Das Volumen Q ergiebt sich als Produkt der Geschwindig­
keit V mit dem Querschnitt S.

Man könnte sich die Frage vorlegen, ob diese Be­
rechnung das Luftvolumen angiebt, auf atmosphärischen 
Druck und atmosphärische Temperatur bezogen. Dazu ist 
zu bemerken, dafs die Kompression der Luft in dem Ven­
tilator deutlich adiabatisch ist, ebenso wie die Expansion 
derselben in der Lutte wegen der sehr kurzen Zeit, die 
sie gebraucht, um den Apparat zu durchströmen. Wenn 
also keine Verluste infolge von Reibung und Wirbel ein- 
treten würden, so müfste die Abnahme der Temperatur 
während der Expansion genau gleich der Zunahme der 
Temperatur während der Kompression sein, sodafs die Luft 
wieder dieselbe Temperatur besitzen würde, die sie beim 
Eintritt in den Ventilator hat. Hieraus geht hervor, dafs 
die Luft mit einer Temperatur austreten wird, die etwas 
höher als die Temperatur der Atmosphäre ist, und dafs die 
Zunahme den mechanischen Verlusten durch Reibung ent­
spricht. Wenn der Wirkungsgrad des Ventilators 56 pCt. 
beträgt, so ist die Temperaturzunahme ungefähr 7 0 pro m 
der Depressionshöhe H, also nicht bedeutend.

Bei der Berechnnng der nutzbaren Kraft T„ mufs die 
Reduktion des Volumens während der Kompression in Be­

tracht gezogen werden, da hier die Aenderung des Drucke8 
dem atmosphärischen Druck gegenüber nicht vernachlässigt 
werden kann. Hier hat man sich darauf beschränkt, die 
Aenderung des Druckes mit dem Volumen bei mittlerem

10
Druck zu multiplizieren, nämlich Q . ——-----  (s .Tab.) .

10 -f- 0 ,5  H
Die so erhaltenen Zahlen weisen etwas gröfsere Werte auf 
als diejenigen, die sich bei isothermischcr Kompression er­
geben würden, aber im Gegensatz zu adiabatischer Korn-- 
pression sind die Werte geringer. Um die theoretische 
Kraft in dem Dampfstrahl zu finden, mufs man das Gewicht 
des Dampfes, der die Turbine, treibt, dividieren durch die 
theoretisch verbrauchte Menge pro PS.

Der Dampfverbrauch wird nach der Fotmel 
J =  s .  P .  (1 5 ,2 0  — 0,96 .  log P) 

bestimmt, in welcher s der gesamte Queisclinitt der Röhicn 
am Ausflufsende und P der Druck über der Turbine ist. 
Diese Zahl wird in g pro Sekunde gefunden, wenn s in 
qcm und P in kg pro qcm gegeben ist; multipliziert man 
den Werl mit 3 ,6 ,  so erhält man den Verbrauch in kg 
pro Stunde.

(Siehe Tabelle auf Seite 3 5 7 . )

Der theoretische Verbrauch berechnet sich nach der Formel 
für den Druck P  über der Turbine und den Druck p 
(atin. Druck) unter der Turbine zu

g 9 5  0 92  P
K =  0 ,85 -)---------------- in kg pro PS. in der Stunde.

log P — log h
Dividiert man J  durch K, so erhält man die Anzahl 

der PS, die aus der Tabelle zu ersehen ist.
K o e f f i z i e n t e n  p0, p  u n d  d.

Der Gesamtwirkungsgrad p0 ist gleich dem Verhältnis 
von T u und T t (Siehe Tabelle.)

Der manometrische Wirkungsgrad U kann liier nicht 
genau bestimmt weiden wegen der Aenderung des spez. 
Gewichtes der Lull, während dieselbe den Apparat durch­
strömt; hier ist nicht der mechanische Wirkungsgrad be­
rechnet, sondern das Verhältnis des Druckes H zum 
Quadrate der Tourenzahl ; die so erhaltene Zahl ist mit 
1 0 8 multipliziert, um geeignete Werte zu erhalten (s Tab.).

108 H
Es sei voraus bemerkt, das das V e rh ä l tn i s  ^— zwischen

1,18 und 1 ,42  schwankt, und dafs es bei derselben Oeffnung 
der Lutte mit der Rotationsgeschwindigkeit zunimmt. Dieses 
rührt von der Zunahme des spez. Gewichtes der Luft bei 
der Kompression her, die bei der Durchkreuzung des 
Flügelrades cintritt. Bei den gewöhnlichen Ventilatoren, bei 
denen die Aenderung des Druckes verhältnismäfsig gering ist, 
kann man nichts Derartiges konstatieren; das Verhältnis 
H
^2 • y  ist bei denselben für dieselbe Oeffnung der Lutte 

konstant.

Nimmt man die Werte dieses Verhältnisses, die geringen 
Rotalionsgeschwindigkeiten entsprechen, so kann man daraus 
den wirklichen manometrischen Wirkungsgrad des Ventilators 
ableiten. Bei normalem Gange, d. h. bei 2 2 8  qcm Lutten­
öffnung ist er gleich 0 ,6 6 .

Der Koeffizient der Leistung ist gegeben durch —— s.
u . r2

In dieser Formel ist Q die vorher berechnete Leistung, u die 

Peripheriegeschwindigkeitdes Ventilators(am Ende der Flügel) 
und r der Radius des Ventilators. Man mufs dabei immer 
die Gröfsen in entsprechenden Mafien einsetzen, z. B. Q
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T  u r b i n e u - V e n t  i I u lo  r f ü r  h o h e  K o m p r e s s i o n .  

Turbinendurchmesser 3 0 0  mm, Ventilatordurchmesser 2 5 0  mm, Röhrendurchinesser 9 mm. 

Versuche am 24. und 25. Juli  1900.

Nr.

Austritts­

öffnung 

der Lutte 

qcm

Zahl der 

geöffneten 

Köhren

Druck über 

der 

Turbine P 

kg/qcm

Ge­
schwindig­

keit des 
Ventilators. 

N
Touren 
p. Min.

Totale 

Höhe in 

Wasser­

säule H 

m

Leistung

des

Ventilators

Q
cbm/Sek

IO« n  

N2

Koeffizient

der

Leistung

S

Nutzbare 

Arbeit Tu 

PS.

Theor. 

Arbeit Tt 

PS.

Ges. 

Wirkungs -  

grad (,0

1 8,25 2 3,40 10 500 1 39 0,128 1,26 0,069 2,22 18,2 0,122
2 8,25 2 4,4') 13 000 2,08 0,168 1,23 0,063 4,25 28.2 0,151
3 8,25 2 5,40 1 5 1 0 0 2.85 0,178 1,25 0,058 6,01 39,0 0,15 S
4 8,25 2 6,40 16 950 3,65 0.215 1,27 0,062 9,05 50,3 0,180
5 8,25 2 7,40 18 500 4,50 0,214 1,32 0,057 10,86 62.4 0,174
6 15,4 2 2.70 S 2 0 0 0 84 0,189 1,25 0,112 2,03 11.6 0,177
7 15,4 2 3,85 10 000 1,38 0.239 1,38 0,117 4,13 22,5 0,184
8 15,4 2 5.50 13 700 2,52 0,315 1,35 0,113 9,52 41,1 0 232
9 15,4 2 0,67 15 400 3,23 0,351 1,36 0,112 13,28 53,7 0,229

10 15,4 2 7,40 16 600 3,75 0,374 1,36 0,110 16,16 62,4 0,259
11 15,4 *2 8,30 17 700 4,32 0,397 1,38 0,110 19,38 73.9 0,262
12 22,8 2 3,50 9 350 1.20 0,332 1,37 0,174 5,02 19,2 0,261
13 22,8 2 5,40 12 05(1 1,91 0,412 1.32 0,167 9,62 39.0 0,247
14 29,8 2 7,30 14 750 2,90 0,496 1,33 0,165 17,04 61.1 0,279
15 22,8 2 8,40 15 900 3,30 0 5 1 8 1,32 0,160 20,12 75,2 0.268
16 22,8 2 9,40 16 950 3,88 0,562 1,34 0,162 25,67 88,2 0,291
17 30,3 2 4,40 9 500 1,07 0,419 1.18 0,217 5.74 28,2 0,204
18 30,3 2 6.40 12 500 1,84 0,538 1,18 0,211 12,20 50,3 0,243
19 30,3 2 8,40 14 800 2,70 0 638 1.23 0,211 20,53 75,2 0,273
20 30,3 2 10,10 16 500 3,44 0,710 1,26 0,212 28,36 97,3 0,292
21 19,0 3 6,00 15 400 3,16 0,429 1.34 0.136 15,93 68.5 0,233
22 19,0 3 7,50 17 750 4.26 0,486 1,37 0 134 23,48 95,5 0,246
23 19,0 3 9,30 20  200 5.80 0,551 1,42 0,134 34,75 130,0 0,267
24 22  8 3 6,40 15 200 3,08 0,509 1,33 5,164 18,49 76.0 0,243
25 22,8 3 8,20 17 750 4,20 0,581 1.34 0,160 27,71 109,0 0,254
20 22,8 3 10,40 20 200 5,70 0,656 1,40 0,159 40,72 152,0 0 307
27 26,6 3 6,70 15 400 2,96 0 581 1,25 0,185 20,43 81,0 0,252
28 26,6 3 8,80 17 750 4,06 0,068 1,30 0,184 32,01 120,0 0,26729 26,6 3 10,90 20  200 5,50 0,755 1,35 0,183 45,55 162,0 0,281

in cbm pro Sek .,  u in m pro Sek . und r in m .  Die ver-  Betrachtet man d iese  T a b e l le  genauer,  so lassen sich

schiedenen  W erte  für d iesen  Koeffizienten sind aus der aus derselben interessante Schlüsse  z ieh en .  V or a llem  sei  

l a b e l l e  zu ersehen. au f ,ü e enorm e Kraft h in g ew iese n ,  d ie  durch e inen  k le inen
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V entila tor  von 25 cm Durchmesser en tw ick e l t  w ird;  d ie  

Kompression, d ie  derse lbe  erzeugt, beträgt 5,80  in W asser ­

säule.  also eine so lche eines richtigen Kompressors.  Die  

Leistung stel lt  sich auf ca. 7 0 0  1 i. d. Sek. und d ie  nutzbar  

erzeugte Kraft auf 45  P S.,  während d ie  Turbine 80  PS.  

a u f  d ie  W e l le  überträgt.

Man kann die „charakterist ischen“  Kurven des Ventilators  

und der Turbine konstruieren, indem man als Abscisse den  

Koeffizient der Leistung d  und als Ordinate den gesamten  

W irkungsgrad p 0 aufträgt. Für d iese lbe  Oeffnung der 

Lutte wächst der W irkungsgrad, da die  Dampfturbine einen  

um so höheren W irkungsgrad ergiebt, j e  schneller  s ie  läuft, 

w ob e i  zugle ich  d ie  erzeugte Kraft gröfter wird. Man kann  

daher die  Kurven für G eschw indigkeiten  mit  geringen  

V erschiedenheiten  voneinander aufzeichnen .

Zeichnet man die Koordinatenpunkte für d und p0 
auf, wie in Fig. 3 dargestellt ist, so ergiebt sich, dafs die 
Punkte ziemlich genau auf dieKurven fallen, die charakteristisch 
für wachsende Geschwindigkeit sind; diejenigen, die Fig. 3 
zeigt, entsprechen Geschwindigkeiten von 11 000 ,  14 000, 
17 0 0 0  und 20  0 0 0  Touren pro Minute.

Aus diesen charakteristischen Kurven geht hervor, dafs 
bei vollem Gange (ri. h. bei normalem Gange) der gesamte 
Wirkungsgrad p 0 28  pCt. übersteigt, was als sehr gutes 
Resultat bezeichnet werden kann; denn dies ergiebt für den 
Ventilator einen Wirkungsgrad von ungefähr 56  pCt; der­
jenige der Turbine wird ein ähnlicher sein ; nach früheren 
Beispielen wird er etwa 50 pCt. betragen.

Die Kompressoren mit g ew öh n lich en  Kolben und Antrieb  

mittels Knlbenmaschinen ergeben se lten einen höheren  

W irkungsgrad;  dabei ist zu beachten, dafs d ie  nutzbare 

Arbeit  in den Kompressoren gew öh n lich  berechnet wird, indem  

man die Luft mit der verhältnismäfsig hohen Temperatur zu 

Grunde legt , mit  der d ie se lb e  aus dem Ventilator auslritt , 

während hier von der atmosphärischen Temperatur oder 

einer ihr ungefähr g le ichen  ausgegangen worden ist.

Die Ventilatoren für hohe Kompressionen, die ihren 
Antrieb durch Dampfturbinen erhalten, können in allen 
Fällen Anwendung finden, bei denen man Kompressionen 
von über 1 m Wassersäule verlangt, z. B. für die Gebläse 
der Kupolöfen, der Hochöfen, der Bessemer-Birnen u. s. w. 
Man kann dieselben selbst als Luftkompressoren anwenden 
für einen Druck bis zu 5 kg pro qcm und auch hierüber 
hinaus, wenn es erforderlich sein würde.

W ir  haben vorher konstatiert, dafs man mit Le icht igkeit  

mit e inem e inzigen  F lüge lrade  einen Druck von 0,5 kg  

pro qcm erzeugen kann, d. h. 1,5 kg absoluten Druck,  

wenn man vom a lm . Druck ausgeht;  es würde m öglich  se in,  

bis zu 1 kg  pro qcm zu gehen (d .  h. 2  kg a b so lu t) ,  jedoch  

ist  es vortei lhafter, bei  1,5 kg absolutem Druck e ine  Grenze  

zu z iehen  und bei höherem Diuck mehrere g le ich e  Ventilatoren  

hintereinander zu schalten ,  w as ohne Schw ierigkeit  auszu ­

führen ist. D ie  Kompression wächst von e inem zum  ändern  

V enti la tor  nach einer geometrischen P rogress ion;  denn d ie  

Zunahm e der Kompression, d ie  von je d e m  V ent i la tor  erzeugt

wird, ist proportional dem spezifischen Gewichte der Luft, 
welches selbst wiederum proportional dem Drucke ist, wenn 
die Temperatur als konstant vorausgesetzt wird. Wenn 
man mit dem ersten Ventilator von 1 kg Druck pro qcm 
zu einem solchen von 1,5 kg pro qcm gelangt, so wird 
man mit dem zweiten 1,52 d. h. 2 ,25  kg pro qcm erreichen, 
mit dem dritten 1.53 =  3 ,4  kg pro qcm, mit dem vierten 
1,Ü4 =  5 kg pro qcm u. s. w. Der mechanische Wirkungs­
grad dieser Ventilator-Kompressoren wird vielleicht ein 
geringerer sein als derjenige der gewöhnlichen, gut gebauten 
Kompressoren, jedoch wird sich kein bedeutender Unterschied 
ergeben. Wir haben gesehen, dafs der Gesamt-Wirkungsgrad 
des Ventilators und der Dampfturbine für einen sehr kleinen 
Apparat fast 3 0  pCt. beträgt; der Dampfverbrauch pro 
nutzbare PS. und pro Stunde beträgt nicht mehr als 
12 kg, gleich dem einer Kondensationsmaschine. Die 
gewöhnlichen Kompressoren erfordern auch fast das gleiche 
Quantum. Für  eine starke Maschine würde der Wirkungs­
grad natürlich ein viel höherer sein.

Vergleicht man diese Centrifugalmaschinen mit den 
Rool’schen Ventilatoren, so ergiebt sich die Ueberlegenheit 
der ersteren; denn die Rool’schen Ventilatoren haben 
gewöhnlich einen mechanischen Wirkungsgrad der höchstens 
3 5 — 40 pCt. ist, während die Gentrifugalventilatoren 
60 pCt. ergeben, in manchen Fällen etwas mehr, in ändern 
weniger, je  nach ihren Dimensionen.

Eine Anwendung, für welche dieselben besonders ge­
eignet sind, ist die für die Gebläse der Hochöfen, für welche 
meistens ein Luftdruck von 0,5 kg pro qcm genügt; man 
würde dies also mit einem einzigen Flügelrade erreichen 
können. Die Maschine ist dabei klein und nicht kostspielig 
und der Wirkungsgrad verhältnismäfsig hoch. So würde 
z. B. für das Gebläse eines Hochofens, der täglich 160  t 
Roheisen liefert und 9 cbm Luft von 0 ,5  kg Druck pro 
qcm und Sekunde absorbiert, ein Ventilator genügen, der 
ein Flügelrad von 0 ,8  m Durchmesser besitzt, welches 
6 0 0 0  Touren in der Minute macht; dabei würde die 
Dampfturbine nicht bedeutend gröfser sein. Durch die 
grofse Stärke der Maschine, die etwa 5 0 0  nutzbare PS. 
beträgt, erreicht der Gesamtwirkungsgrad (Turbine und 
Ventilator) etwa 40  pCt ; der Dampfverbrauch würde bei 
Anwendung von Kondensation etwa 9 kg pro nutzbare 
PS. und Stunde sein.

Daraus geht hervor, dafs die Ventilatoren, deren Antrieb 
durch eine Dampfturbine erfolgt, eine grofse Anwendung 
finden können, und dafs sie sich besonders für die Gebläse 
der Hochöfen eignen.

Treibt man den Ventilator durch einen Elektromotor 
an, so ist es nicht möglich, einen ebensolchen Druck durch 
ein einziges Flügelrad zu erzeugen, weil die Umdrehungs­
geschwindigkeit des Elektromotors hierzu meistens nicht 
genügt. In diesem Falle wendet man mit Vorteil die 
Ventilatoren au, die Rateau: Mehrkammer-Ventilatoren (Venti- 
iateurs mullicellulaires) nennt. Sie gleichen den Pumpen, 
über welche eine weitere Abhandlung folgen wird. (For ts,  f.)
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Volkswirtschaft und Statistik.

E i s e n v e r b r a u c h  i m  D e u t s c h e n  R e i c h e  e i n s c h l .  L u x e m b u r g  1 8 6 1 — 1 9 0 1 .  *)

Durch­
schnitt der 

Jahre 
1 8 6 1 - 6 4

Durch­
schnitt der 

Jahre 
1866— 69

1871 1872 1873 1874 1876 1878 1879 1880 1882

T 0  n n 0  n

i. H o c h o f e n p r id u k t i o n ........................ 751 289 1 209 484 1 563 682 1 988 395i2 210 5 75 | l  906 263 1 846 315|2 147 641 2 226 587 2 729 038 3 380 806

2. Einfuhr:
a) Roheisen aller Art, altes Bruchei.-en 137 823 144 953 440 634 662 981 744 121 550 467 583 858 484 603 397 098 238 572 291 680
b) Materialeisen und Stahl, grobe 

Eisen- und ,Stahlwaren, einschl. 
Maschinen aus Eisen . . . . 33 145 42 906 84 418 163 244 277  651 155 434 94 010 199 188 138 215 04 893 72  080

Zuschlag zu letzterem behufs Re­
duktion auf Roheisen 33V3 P^t. 11 048 14 302 2S 140 54 414 92 550 51 811 31 337 60 396 46 072 21 631 24 230

Summe der Einfuhr 182 0 :6 202 161 553 192 880 639 1 114 322 757 712 709 205 750 247 581 385 325 096 388 608

Summe der Produktion und Einfuhr 933 305 1 4 1 1 6 4 5 2  116 874 2  869 034 3 354 897 2  0G3 975 2  555 550 2  897 888 2 S 0 7  972 3 0 5 4 1 3 4 3 769 414
3.. Ausfuhr:

a) Roheisen aller Art, altes Brucheisen 1 1 2 8 2 62 692 1 1 1 8 3 8 150 857 154 368 222 501 306 825 416 384 433 116 318 870 270 210
b) Materialeisen und Stahl, grobe 

Eisen- und Stahlwaren, einschl. 
Maschinen aus Eisen . . . . 41 193 94 423 140 047 229 832 193 007 243 293 360 612 643 904 625 433 737 041 871 949

Zuschlag 3 3 7 s  pCt. 13 731 31 474 46 082 76 6dl 64  336 81 097 120 204 214 635 208 478 245 680 290 650

Summe der Ausfuhr 66 206 188 589 298 567 457 2 -0 4 1 1 7 1 1 546 891 787 641 1 274 923 1 267  017 1 301 600 1 441 809

Einheimischer Verbrauch (1 -j- 2  — 3) 867 099 1 223 050 1 818 307 2 411 774 2  943 186 2  117 084 1 767 909 1 022 965 1 540 945 1 752 534 2  327 605
Pro Kopf K i l o .......................................... 25,2 33,0 47,5 59,3 72,3 52,1 41,7 37,2 35,1 39,3 51,5
Eigene Produktion pro Kopf Kilo . . 21,8 32,7 40,8 43,9 55,1 46,9 43,6 49,3 50,5 61,2 74,8

1886 1888 1890 1892 1895 1896 | 1897 | 1898 [ 1899 1900 1901

1. H o c h o fe n p r o d u k t io n .........................

2  Einfuhr:
a) Roheisen aller Art, altes Brucheisen
b) Materialeisen und Stahl, grobe 

Eisen- und Stahhvaren, einschl. 
Maschinen aus Eisen . . . .

Zuschlag zu letzterem behufs Re­
duktion auf Roheisen 33*/3 pCt 

Summe der Einfuhr 

Summe der Produktion und E'nfuhr 
3. Ausfuhr:

a) Roheisen aller Art, altes Brucheisen
b) Materialeisen und Stahl, grobe 

Eisen- und Stahlwaren, einschl. 
Maschinen aus Eisen . . . .

Zuschlag 33V3 pCt. 

Summe der Ausfuhr 

Einheimischer Verbrauch (1 2 —  3)
Pro Kopf K i l o ...........................................
Eigene Produktion pro Kopf K i lo . .

T o n n e n

3 528  6 5 8 1 4 337 121 4 658 451 ;4 937 461 5 465 414*6 372575:6  881 466

169 694

7 2  783  

24 261

225 035

90 773  

3 0 2 5 8

266 738

3 795 396 

345 387

937 169 
312 390

346 066

4 683 187 

195 013

405 627

143 169

47 723

596 519

5 2ö4  970  

181 850

943 1401 864 127 
314 3801 2 8 8  042

1 594 949

2 2 0 0  450  
47,3  
75,8

1 452 513

3 230 654 
66,6 
90,0

1 334 019

3 920 951 
81,7  
97,1

215 725

100 571

33 524

349 820

5 287 281 

177 768

1 047 539  
349 179

1 574  486

3 712  795  
74,3  
98,8

199 556

105 124

36 041 

339 721

337 181

142 867  

47 622

527 670

5 805 135 6 900 245

220 103

1 382 762  
460 921

2 063 786

3 741 349 
71,9 

105,1

192 916

1 484 325  
494 775

2 1 7 2 0 1 5

462 122

171 837  

57 279

7 312 ?6G|S 143 132)8 525 541 ¡7 860 893 

407 889

198 106 

G6 035

672 030691 238  

7 572  704j7 984 796

128 987 ! 272 470
!

I
1 4 3 1 2 5 b i  540 033

477 084

2 037 322.

4 7 2 8  230 5 535 382
90,1

121,4
104,1
129,8

513 314

2  325 847

6 658 949  
105,8  
136,6

675 793

257 794 

85 931

1 019 518

827 095

254  235

81 715 

1 160 076

293 866

174 468  

58 156

9 162 650 9 6 8 6  616

235 194

1 4 9 4 2 3 3  
493 078

2 227 505 

6 935 145
128,4
150,8

190 605

1 589 079 
529 693

2  309 277

6 2 6  49(i

8 387 385

303 846

2 250 168 
750 056 

3 304 070

7 377 33915 083 313  
131,7 I 89,2
152,1 I 137,9

*) Nach der Statistik des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller.

i w

F ö r d e r u n g  d e r  S a a r g r u b e n .  Die staatlichen Stein­
kohlengruben haben im Monat Ma r x  in 2 4  Arbeitstagen 
746  421 t gefördert und einschliefsiich des Selbslverbrauehes 
7 6 0  186 t abgesetzt. Während des gleichen Zeitabschnittes 
im Vorjahre mit 25  Arbeitstagen bel ief  sieb die Forderung 
auf 7 9 3  5 7 2  t, de: Absatz auf 8 0 6  6 1 0  t. Mit der Eisenbahn 
kamen 531 7 6 4  t, auf dem Wasserwege 39  031  t zum 
Versand, 41 0 8 4  l wurden durch Landfuhren entnommen, 
138 722  t den im Bezirke gelegenen Kokereien zu­
geführt.

M ü n z p r ä g u n g .  Auf den deutschen Münzstätten sind 
im Monat M l irz  1902 geprägt worden: 9 7 4 2  6 8 0  <JL 
in Doppelkronen , 381 495  in Fiinfumrksl Unken,
1 8 6 6  0 8 2  .JL. in Zweimarkstücken, 639  941 uft. in 
Einmarkstücken, 47  6 6 7 ,5 0  c/4 in FUnfzigpfennigstücken und 
2 3  7 1 7  in Zehnpfcnnigstückeii.  Die Gesamtausprägung 
an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder eingezogenen 
S tücke , bezifferte sich Ende März dieses Jahres  auf 
3 7 9 6  189 3 8 0  <Jl. in Goldmünzen, 5 7 4  23 6  5 7 9 ,3 0  vfC. 
in Silbermiinzen, 69  2 9 7  1 70 ,05  in Nickelmünzen un j
15 7 4 9  903,21 <JL in Kupfermünzen.
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G e w i n n u n g  d e r  B e r g w e r k e  u n d  S a l i n e n  d e s  O b e r b e r g a m t s b e z i r k s  H a l l e  a .  S .  ( P r o v i n z e n  S a c h s e n ,  B r a n d e n ­

b u r g  u n d  P o m m e r n )  f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 1 .

__
■« $  
S p

Ci 
'■C

Gewinnung Wert de Gewinnung Zahl der Arbeiter
Zahl der von diesen 

ernährten 
Familienangehörigen

in 1901

t

gegen das Vorjahr 

t

in 1901 

J t .

gegen 
das Vorjahr 

Jt.

in
1901

gegen das 
Vorjahr in 1901

gegen das 
Vorjahr

I. K o h l  eir­
u n d  E r z b e r g w e r k e .

1. S t e i n k o h l e n ........................ 1 11 194,000 — 1061,000 8 1 0 4 5 + 1636 46 +  4 209 +  119
2. Braunkohlen . . . . . 281 29 657 493,000 + 2  245402,000 69 9 9 0 8 6 8 + 7 373263 37 713 +  4 787 89 636 +  6 041
3. E i s e n e r z e .............................. 5 74 210,500 — 37838.500 245804 — 118274 221 -  42 524 -  86
4. Kupfererze.............................. 1 695 320,500 + 2 3 4 0 2  500 22  7 63843 + 5 8 6 4 0 9 14 596 +  613 36 215 +  974
5. N ic k e le r z e .............................. 1 J 1 0,700 + 0,425 84 + 51 — — — —

Se. I. 290 30 438 218,700 + 2  229905,425 93 081644 + 7 843 085 5 2 5 7 6 +  5 3 6 2 12 6 5 8 4 +  7  048

II. S a l z w e r k e .

1. S te insa lz*} ........................ ...... 6 305 635,739 + 3 694,061 1 287 919 + 26 077
ab: das zum Sieden auf­

gelöste S a lz ........................ 74 036,897 — 3116,531 134713 — 8 1 2 6

231 598.842 + 6810,592 1 153 206 + 3 4 2 0 3

2. Kalisalze * * ) ........................ 11 1 854 949,031 + 48193,706 21 781 700 — 2 7 8 7 0 5 907 +  659 17 732 +  2  623
3. S i e d e s a l z e ............................... 6 109 190,007 + 465,590 3 067 384 + 116 620 665 +  9 1797 +  8

Se. 11. 19 2  195 737,880 + 55 469,888 26 0 0 2 2 9 0 + 122 953 6 5 7 2 +  668 19529 +  2 6 3 1

III. K a l k s t e i n b r n c h cbm cbm
zu Rüdersdorf . . . . . 1 361 624,000 — 64 081,000 1 217 076 — 195 160 852 1 -  1 1 8 8 4 -  16

*) Von den 6 Steinsalzwerken förderten 4 Werke auch Kalisalze.
**j Unter den 11 Kalisalzwerken befanden sich 2  Werke, deren Schächte erst abgeteuft wurden, und 2  Werke, welche noch in der 

Aus- und Vorrichtung begriffen waren.

K o h l a n a u s f u h r  G r o f s b r i t a n n i e n s  1 9 0 2 .  (Nach dem 

Trade Supplement des Economist.) Die Reihenfolge is* 

nach der Höhe der Ausfuhr im Jah re  1901 gewühlt.

Monat März Jan. bis März incl. Gesamt­

Nach: 1902 1901 1902 1901
ausfuhr im 
Jahre 1901

in 1000 t*) in 1000 i in 1000 t inlOOOt in 1000 t

Frankreich . . 590 721 1823 2025 7  849
Deutschland . 405 392 979 913 5  854
Italien . , . 610 465 1578 1358 5 7 2 3
Schweden . . 111 102 304 292 2  858
Spanien u.kanar.

Inseln . . 240 235 723 765 2  666
Rufsland . . 14 45 66 116 2  476
Dänemark . . 147 153 411 440 2 1 4 3
Aegypten . . 185 188 524 521 2 0 9 3
Norwegen , . 100 107 322 288 1 353
Holland . . . 58 99 180 250 10 9 6
Portugal und

Azoren , . 82 50 240 171 815
Brasilien .  . 83 81 258 214 813
Brjt. Ost-Indien 96 64 225 147 524
Malta . . , 56 19 134 102 477
Türkei . . . 54 41 106 106 401
Gibraltar . . 33 21 80 69 291
anderen Ländern 557 558 1666 1543 6 333

Zusammen an
Kohlen . . . 3306 3212 9244 8928 4 1 8 7 8
Koks n. Zinder 40 67 137 175 808
B r ik e t ts . . . 73 63 238 217 1 0 8 0

Ueberhaupt 3419 3342 9618 9320 43 767
Wert in 1000L. 2088 2394 6102 7150 30 337
Kohl.f.Dampfer

im auswärtigen -' •• ••• ' ' '

Handel . . 1094 1062 3395 3015 —

*) 1 t =  1016 kg.

P e t r o l e u m a u s f u h r  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n

A m e r i k a  i m  J a h r e  1 9 0 1 .  Die Ausfuhr von R ohpetroleum ; , h ^  
und Petroieuinprodukten a l ler  Art aus den  V ere in igten  "

Staaten von A m erika  während des Jahres  1901 stel lte  sicli

auf insgesamt 1 0 6 2  7 5 0  806  G allonen  und ilbertraf mit  >'f _ 

dieser  M enge d ie  Ausfuhr des vorhergehenden Jahres  utn 

87 6 2 6 8 3 0  Gallonen. An d ieser  S te igerung waren Petroleum - ’■ 

Produkte a ller Art bete i l ig t  mit Ausnahm e von Rohpetroleum,' '  

bei  dessen Export im V erg le ich  zum Vorjahre e ine  A bnahm e  

um rund 12 8 5 0  0 0 0  Gallonen zu verze ichnen  gew esen  ist.

N achstehend sei e in e  d ie  E n tw ick e lu n g  der P e tro le u m ­

ausfuhr in den letzten zehn  Jahren  veranschaulichende

Uebersicht m ilge te i l t :

1892 .
Rohpetroleum Leuchtpetroleum Naphtha

. 104 0 1 2  829 5 8 6  406  366 16 351 34 0
1893  . . 114  609  343 7 0 5  6 7 4  917 16 2 4 9  383
1894  . . 1 1 4 2 6 8  611 7 2 6  726  687 14 831 967
1895  . . 115 954  128 6 77  5 0 0  647 12 757  940
1896  . . 117 9 2 1 2 7 6 7 4 9  305 8 4 4 13 4 2 0  769
1897 . . 121 4 8 8  7 26 795  919  525 13 4 3 0  320
1898 . . 114 915  0 8 2 761 152 1 0 7 . 17 0 2 6  6 26
1899  . . 117 683  967 7 2 4  56 2  993 17 9 0 4  0 15
1900 . . 137 501 160 7 3 0  58 5  487 18 2 6 2  7 4 4
1901 . . 124 048  930 8 1 7  375  8 4 4 2 0  7 1 3  8 73

Schmieröl Rückstände Gesamtausfuhr
18 9 2  . . 33 8 0 5  128 32 9  5 7 4 7 4 0  905  237
189 3  . . 3 4  7 6 2  754 4 6 0  6 14 871 757  011
18 94  . . 38  975  128 59  766 8 9 4 8 6 2  159
1895  . . 4 b  769  565 143 8 5 0 85 3  126  130
1896  . . 5 0  6 29  143 50 7  9 9 0 931  7 8 5  0 2 2
1897  . . 51 22 8  2 8 4 11 1 7 0 2 1 3 *)994  2 9 7  757

*) Die Aufrechnung ergiebt 993 237 068; die Abweichung ist 
nicht aufzuklären.
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1898
1899
1900
1901

Schmieröl

63  9 6 8  341 
69 3 29  188 
6 8  997  7 1 5  
7 3  031 127

Köckstände

2 9  4 1 8  4 54  
21 5 4 4  278  
19 7 76  3 70

Gesamtausfuhr

9 86  480  610 
951 0 2 4  441 
9 75  123 476

26  98 0  5 3 2  1 0 6 2  7 50  306
Die Petroleumausfuhr hat hiernach seit 189 2  um rund

321 8 0 0  0 0 0  Gallonen, also um mehr als ein Drittel,  z u ­
genommen. Bemerkenswert ist die bedeutende Z u n ah m e , 
welche der Export von Leucht- und insbesondere von 
Schmieröl und Petroleumrlickständen in diesem Zeitraum 
erfahren hat. (Nach The Chemical Trade Journa l . )

Verkehrswesen.

K o h l e n -  u n d  K o k s w a g e n - V e r k e h r  i m  M o n a t  M ä r z  1 9 0 2 .

1.— 15. März 16.— 31. März
Im ganzen 

Monat MärzWagen- Wagen-

B e z 1 r k e An­
Gestellung

An­
forderung

An
Forderung

An­
forderungforderung Gestellung Gestellung Gestellung Wagcn-

insgesamt pro Fördertag durch­
schnittlich insgesamt pro Fördertag durch­

schnittlich
An-

forderung Gestellung

Ruhr:
a .  Staatsbahnen . 1902 1 9 5 5U4 195 5 04 15 0 6 3 15 0 6 3 16 2  8 3 8 162  8 3 3 14 781 14 781 3 5 8  3 4 2 358  3 4 2

1901 209 403 209 382 1 6 1 0 8 1 6 1 0 6 197 043 196 937 15 763 15 755 4 0 6 4 5 1 406 319
b. Dortmund-Gron.- 

Ensch. Eisenb. 1902 6 1 5 4 6 154 4 7 3 4 7 3 4 8 0 1
■

4 801 4 3 7 4 3 7 1U 955 10 96 5
1901 7 357 7 357 566 566 6 380 6 380 491 491 13 737 13 737

Oberschlesien .  . 1902 71 8 2 2 71 8 2 2 5 61 6 6 5 16 55 0 3 3 5 5  0 3 3 ß 459 5 459 126 8 5 5 126  8 5 5
1901 80  451 80 451 6 176 6 1 7 6 7 1 3 7 7 71 377 5 9 1 1 5 911 1 5 1 8 2 8 151 828

Vlederschleslen . 1902 13  3 3 8 13 3 3 8 1 0 2  7 1 02 7 10 3 0 1 10 301 9 32 932 23 63 9 23  639
1901 14 237 14 237 1 097 1 097 12 574 12 574 966 966 26 811 26  811

Eisenb.-Direkt.-Bezirke 
Cöln und Saarbrücken 
a) Saarbea.................... 1902 30 6 6 t 30 661 3 316 3 316 35 935 26 935 3 351 3 367 66199 66 133
b) Kohlenbez. Aachen 1902 6 313 6313 198 193 5 191 6191 186 485 11 836 11 836
ei Koblenz. 1. Homberg 1902 3 183 3 183 168 168 1 895 1895 173 173 1 078 j 4 078
d) Rh. Braunkohl. . 19(-2 6 936 6 936 533 533 6 806 6806 553 653 13 731 j 13 731

insgesamt 1902 46  0 1 4 4 6  0 1 4 3  54 4 3  54 4 4 0  130 40  130 3  5 6 7 3  5 6 7 86  144 8 6  144
1901 45 795 45 963 3 5 1 8 3 526 43 375 43  291 3 523 3 5 1 5 8 9 1 7 0 89 254

Magdeburg (Eisenb.-  
Dir.-Bez. Magdeb.,
Halle u. Erfurt) . 1902 4 2  8 6 5 4 2  8 65 3  2 9 7 3  29 7 34 535 34 535 3 1 3 9 3 139 77  400 77  400

1901 49  773 4 9 7 7 1 3 816 3 816 46 724 46 583 3 575 3 564 96 497 96 354
El8enb.-Dlr.-Bezirke

Cassel . . . .  1902 1 061 1 238 81 95 8 1 7 9 4 3 74 86 1 8 7 8 2  181
1901 996 1 1 3 9 66 76 986 1 143 62 71 1 982 2  282

Hannover . . . 1902 1 64 7 1 64 7 12 7 ¡27 1 447 1 4 47 13 2 132 3  0 9 4 3  0 9 4

1901 1 8 3 7 1 8 3 7 141 141 1 8 2 7 1 8 2 7 141 141 3 664 3 664
Königreich Sachsen

a) Zwickau . . . .  1902 7 418 711 8 571 671 5 660 5 660 511 611 13 068 13 086
b) Lugau-Oelsnitz. .  1902 6 711 6 711 139 140 1193 118 8 108 108 10303 10 302
c) Meuselwitz . . . 1902 5 601 6 607 131 131 4 859 1 866 413 113 10*60 10113
d) Dresden . . . .  1902 1 661 1 661 130 130 1 190 1 190 108 108 3 75* 3 761

lnsg.Königr.Saclisen 1902 2 0  2 9 4 2 0  3 0 3 1 661 1 5 6 2 16  191 16 193 1 4 7 2 1 4 7 2 3 6  4 8 5 3 6  49 6
1901 2 0 4 4 0 20  781 1 665 1 691 20  671 20 401 1 590 1 569 41 111 41 182

Königreich Bayern 1902 2  3 8 2 2  6 2 5 1 82 2 01 1 801 1 999 179 Í 9 7 4 18 3 4 624
1901 2  559 2  720 195 207 2  432 2  533 219 229 4 991 5 2 5 3

Elsals-Lothringische
Eisenbahnen

a; Saarbezirk . . . 1902 6 638 5 638 437 137 1 780 1 780 136 t: ,l 10 318 10 318
b) R heinhäfen . . . 1902 1 136 1435 110 110 1 130 1 130 103 103 3 666 3 566

insgesamt 1902 6 9 7 3 6 9 7 3  j 5 3 7 5 3 7 5 9 1 0 5 9 1 0 5 3 7 5 3 7 12 3 3 3 12  8 8 3
1901 6 280 6 280  ; 483  j 483 6  233 6 233 481 481 12 513 12 513

Insgesamt in den vorstehenden Bezirken im Monat März 1902

pro Fördertag durchschnittlich 

Insgesamt im Monat März 1901 

pro Fördertag durchschnittlich

741 8 5 8  74 2  61 3

3 0  911 3 0  94 2

848  755 849 197

33 285 33 302
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A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  Zum Ausnähme- 
larif für Steinkohlen ii. s. w. Siidwesltieutsclil.nid->1 itli-1 uml 
Westschweiz vom 1. 2. 1898 ist mit Gültigkeit vom 10. 4. 
<1. J .  der VII. Nachtrag erschienen, der von unserem 
Gütertarifburenu unentgeltlich bezogen weiden kann. Derselbe 
enthält neue Sehnitlfrachtsätzc für Ependes und die Stationen 
der Gürbetbalbahn sowie Ausdehnung der Gültigkeit der 
besonders ermiifsigten Frachtsätze ab den Rlicinhafenstationen 
auf die Artikel Braunkohlen, Braunkohlenkoks, Brnunkohlcn- 
briketls und Braunkohlenkoks - (Grudekoks-) Briketts. 
Karlsruhe, 1. 4. 1902.  Namens der beteil. Verwaltungen: 
gr. Gen.-Dir. der bad. Staalscisenb.

S a a r k o h l c n t a r i f  Nr. 2. Vom 10. 4. d. J .  ab wird 
die Station Hochspeyer (al t) der pfälzischen Eisenbahnen, 
die nur für den Wageiiladiingsverkehr und für Fahrzeuge 
eröffnet ist. mit den Entfe-mmgen und Frachtsätzen der 
bisherigen Station Hochspeyer, die nunmehr Hochspeyer (neu)  
tieifsl, in den Saarkolilentarif Nr. 2 aufgenommen. Wagen­
ladungen für Hochspeyer werden, sofern im Frachtbriefe 
nicht Hochspeyer (nett) vorgcschrieben ist, auf Hochspeyer 
(alt)  abgefertigt. St. Johann-Saarbrücken, 2. 4. 1902. 
Kgl. Eisenb.-Dir.,  namens der beteil. Verwaltungen.

O s t d e u t s c h e r  G ü t e r v e r k e h r  ( G r u p p e  I/II).  Mit 
Gültigkeit vom 15. 4 .  1902  wird der Nachtrag 4 zum 
ostdeutschen Gütertarif (Gruppe J / l I )  cingcführt. Der 
Nachtrag enthält aufser Berichtigungen und bereits früher 
veröffentlichten Ergänzungen und Aenderungen neue Aus­
nahmesätze für Braunkohlenbriketts in 20  t-Sendungen nach 
einer Anzahl neueröffneter Stationen in den Bezirken 
Bromberg, Danzig und Königsberg. Durch Vermittelung 
der Fahrkarten-Ausgabeslellen ist der Nachtrag käuflich zu 
beziehen. Bromberg, 26. 3. 1902.  Kgl. Eisenb.-Dir.

Gesetzgebung und Verwaltung.
B e f r e i u n g  d e r  K o n s u m a n s t a l t e n  v o n  d e r - W a r e n ­

h a u s s t e u e r .  Die Konsumanstalt der Zeche Zollverein in 
Catcrnberg batte gegen ihre Heranziehung zur Warenhaus­
steuer Beschwerde eingelegt, da der Reingewinn an die 
Käufer, die nur aus Zechenangehörigen bestehen, verteilt 
wurde und demnach kein Gewinn für die Gewerkschaft 
vorhanden sei. Die Regierung in Düsseldorf schlofs sich 
dieser Ansicht der Gewerkschaft an. Die Kruppschen und 
ähnlichen Konsumanslaltcn sind datier ebenfalls von der 
Warenhnussíéuer befreit. (K. V.-Z.)

V e r b i n d u n g  v o n  D a m p f k e s s e l n  v e r s c h i e d e n e r  

S p a n n u n g ,  ln einem Eilafs vom 21. März d. J .  ordnet 
der Herr Minister für Handel und Gewerbe an, zur Ilerbei- 
fülnung eines glcichmUfsigen Verfahrens bei Anträgen auf 
Zulassung der Verbindung von Dampfkesseln verschiedener 
Spannung künftig die Genehmigung an nachstehende Be­
dingungen zu knüpfen:

1. Die Dampfleitung der Hochspannungskessel mufs mit 
einer selbstlhiitig wirkenden Vorrichtung (Reduzier­
ventil,  Druckregler u. s. w.) versehen sein, durch 
welche der an die Sammelleitung abgegebene Dampf 
auf den Druck des mit der niedrigsten Spannung 
angesehlossenen Kessels ermiifsigt wird.

2. Vor dieser Dnmpfdruckreduziervorrichtung, also auf 
der Seite der Hochdruckkessel, mufs sich ein thunlichst 
von ebener Erde aus zu bedienendes Absperrventil 
befinden.

3. Die gemeinsame Dampfleitung mufs ein Manometer 
mit weiter Teilung und Sicherheitsventile in solcher 
Zähl und Ausführung enthalten, daft der in der 
Leitung herrschende Dampfdruck denjenigen des mit 
der niedrigsten Spannung angeschlossenen Kessels 
nicht überschreiten kann.

4. Jed e r  an die gemeinsame Dampfleitung angesohlossem: 
Dampfkessel mufs mit einem siel» langsam anhebenden 
Hoclihuh-Sichcrheitsventile versehen sein.

5. Jeder  Kessel mufs für siel» von der Dampfleitung 
abgesperrt werden können.

6 . Die Speiseleitungen von Kesseln verschiedener 
Spannungen, die an eine gemeinschaftliche Dampf­
leitung angeschlossen sind, sind getrennt zu hallen.

Zur Verbindung von Dampfkesseln höheren und 
niedrigeren Druckes ist die Genehmigung bei den zu­
ständigen Behörden zu beantragen und die Anlage nach 
erteilter Genehmigung einer besonderen Abnahmeprüfung 
unter Dampf zu unterziehen, bei der in geeigneter Weise 
festzustellen ist, dafs selbst bei angestrengtem Betrieb der 
Hochdruckkessel eine Steigerung des Druckes in der Sammel­
leitung für niedrig gespannten Dampf und in den mit dem 
geringeren Druck arbeitenden Kessel nicht eintritt.

D a m p f k e s s e l - U e b e r w a e h u n g s - V e r e i n  d e r  Z e c h e n  

i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .  Dem Vereins­
ingenieur M ü l l e r  ist vom Herrn Minister laut Erlafs vom 
5. April d. J .  das Recht zur Vornahme der Abnahmeprüfung 
beweglicher Dampfkessel, der ersten Wasserdruckprobe und 
Prüfung der Bauart, sowie der Wasserdruckprobe nach einer 
Hauptausbesserung verliehen worden.

Vereine uml Versammlungen.
A l l g e m e i n e r  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  z u  B o c h u m .  

Am 8 . April hat die ordentliche Monatsversainmlung des 
allgemeinen Knappschaftsvereins stattgefunden, in der eine 
aufscrordentlic.il wichtige Entscheidung getroffen wurde. 
Bekanntlich streben die vor dem 1. Januar  189 2  in­
validisierten Bergleute an, ihr Invalidengeld auf die höheren 
Sätze der Invaliden nach 1 8 9 2  zu bringen. Der Satzungs- 
Atisschufs hatte nun dem Vorstände einen Entwurf  zu 
einem Nachtrag zu den Satzungen vom 20.  Dezember 18 9 9  
unterbreitet,  durcii welchen den vorgenannten Wünschen 
der alten Invaliden und Wittwen Rechnung getragen wurde. 
Bei der Beratung des Entwurfs im Vorstände wurde über 
verschiedene Paragraphen Einstimmigkeit erzielt. Bei Be­
sprechung des Paragraphen über die Gewährung des Kinder­
geldes wurde von den Werksbesitzern ein Antrag einge­
bracht, welcher dahin zielte, den Unfallinvaliden auch das 
Kindergeld auf die Unfallrente auzurechnen , also ein 
Verfahren salzungsgemäfs festzulegen, das den bisher vom 
Vorstände vertretenen Ansichten entspricht und auch immer 
so gehandhabt worden ist. Die Arbeiter-Vertreter lehnten 
aber den diesbezüglichen Antrag ab, auch als von der 
Seite der Werksvertreter erklärt wurde, daß  sie in solchem 
Falle nicht für die bei den Vorberatungen zugesagten Gleich­
stellung der Invaliden vor 1892 mit denjenigen nach 1892  
stimmen würden. Unter diesen Umständen erschien es 
leider aussichtslos, eine Einigung über den Statut-Entwurf 
zu erzielen, es wurde deshalb von einer weiteren Beratung 
Abstand genommen.
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G enera l Versam m lungen. G e w e r k s c h a f t  V o r ­
wä r t s .  24 .  April d. J . ,  nachm. 4 Uhr, im oberen Saale 
des Weinrestaurants Gildenhaus im Rosenlhal zu Dortmund.

G e w e r k s c h a f t  „ K ö n i g  L u d w i g " .  25 .  April d. J . ,  
nachm. 3 */2 Uhr, im Hotel Hartmann zu Essen-Ituhr.

B r u c k d o r f  - N i e t l e b e n c r  B e r g b a u  -  V e r e i n .  
26.  April d. J . ,  mittags 12 Uhr, im Hotel „Stadt Ham­
burg" zu Halle a. d. Saale.

P 1 a n i a  w e r k e  A . -G .  f ü r  IC o h  1 e n f a b r  i k  a t i o n.
28.  April d. J , ,  vorm. 11 */a Uhr, im Gescllschaftslokal 
zu Plania bei Ratibor.

A n h a i t i s c h e  K o h l e n w e r k e .  28 .  April d. J. ,  
mittags 12 Uhr, im Silzungssaale auf dein Werke in Frose 
(Anhalt).

A p l e r b e c k e r  A k t i e n - V e r e i n  f ü r  B e r g b a u  ( Z e c h e  
M a r g a r e t h e ) .  29. April d. J . ,  nachm, 2 Uhr, im Ge­
schäftsgebäude der Gesellschaft in Sölde i. W.

D u x e r  K oh l e  n - V  er  ei  n. 29. April d. J . ,  vorm. 
11 Uhr, im Verwaltungsgebäude zu Teplitz.

R h e i n i s c h - N a s s a u i s c h e  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n -  
A.-G. 29 .  April d. J . ,  mittags 12 Uhr, in den Geschäfts­
räumen des A. SchaafThausenschen Bankvereins zu Köln.

A l k a i i w e r k e  R o n n e n b e r g .  30.  April d. J . ,  nachm. 
2 Uhr, in Kastens Hotel zu Hannover.

N o r d d e u t s c h e  B r a u n k o h l e n  w e r k e  A.-G. 30. April 
d. J . ,  nachm. 3 Uhr, im Saale der Kotntnerz- und Dis­
kontobank zu Hamburg, Nefs 9.

0  b e r h o h n d o r f e r - S c h a d e r  S t e i n k o h l e n b a u -  
V e r e i n .  30 . April d. J . ,  nachm, in der Restauration 
Rheinholds Garten in Zwickau.

A.-G. B r a u  n k o h l e n w e r k e  M ö n c h e b e r g .  30 .  April 
d. J . ,  nachm. 4 Uhr, im Hotel du Nord in Cassel.

N o r d d e u t s c h e  K o h l e n -  u n d  K o k s w e r k e  A.-G. 
30.  April d. J . ,  nachm. 2 ’/2 Uhr, im Bureau der Herren 
L. Behrens & Söhne in Hamburg, Hermannstr. 31.

R o t h e n f e l d c r S a l i n e  A.-G., R o t h e n f e l d e .  30. April 
d. J , ,  vorm. 10 Uhr, im Bahnhofsrestaurant zu Dortmund.

A.-G. B r a u n k o h l e n w e r k c  T h e o d o r .  3.  Mai d. J . ,  
nachm. 2 Vj Uhr, im Bureau der Herren Dres, Bartels 
von Sydow, Rernö und Itatjen zu Hamburg, gr. Biickerstr. 13

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  A m tl ich er  Bericht vom 14. April 19 0 2 ,  

nulgcstel lt  von der B örsen -K om m iss ion .

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  

P reisnotierungen  im Oberbergam tsbezirke Dortmund.  

Sorte. Pro Tonne loco Werk

I. G a s -  u n d  K l a m r a k o h l e :

a )  G a s f ö r d e r k o h l e ..........................  1 1 ,0 0 — 1 2 ,0 0  JL
b )  Gasf lammförderkohle . . .  9 , 7 5 — 1 1 ,0 0  „

c )  F lam m förderkoh le  . . . .  9 , 2 5 — 10 ,00
d )  S t ü c k k o h l e .................................1 3 ,2 5 — 14 ,50
e )  H a lb g e s i e b t e .....................................  1 2 , 5 0 — 13,25

f )  N u fsk o h le  g e w .  Korn 11 12 5 0  13 5 0

n » » 11/
„ III . 1 1 , 2 5 - 1 2 , 0 0

„ „ IV . 9 ,75  — 10 75
g )  N ufsgruskoh le  0 — 2 0 / 3 0  mm 6 , 5 0 —  8 ,0 0

„  0 - 5 0 / 6 0  „  8 , 0 0 —  9 ,00
h )  G r u s k o h l e .................................. 4 , 5 0 — 6 ,7 5

»
»

II. F e t t k o h l e :

a)  Förderkohle . . . . . 9 ,00  -  9 ,75  .J t.
b) Bestmelierte Kohle 1 0 , 7 5 - 1 1 , 7 5 »
c) Stückkohle . . . . . 12,75 -  13,75 »J
d )  Nufskohle gew. Korn 1)

I l 1
1 2 , 7 5 - 1 3 , 7 5

» » » UJ
» » » E l 11,0 0 — 12,00 n

IVl> V V 9 , 7 5 — 10,75 t.y
e) K o k s k o h l e ................................. 9 , 5 0 - 1 0 , 0 0 »>

M a g e r e  K o h l e :

a)  F ö r d e r k o h le .......................... 8 , 0 0 -  9 ,0 0 »
b) Förderkohle, melierte . 1 0 , 0 0 - 1 0 , 5 0
c) Förderkohle, aufgebesserte, je

nach dem Stückgehalt 1 1 , 0 0 - 1 2 , 5 0 »
d) S t ü c k k o h l e ................................. 1 3 , 0 0 - 1 4 , 5 0 »
e) Anthrazit Nul’s Korn 1 1 7 ,5 0 — 19,00 »

» » » E 1 9 ,5 0 — 2 3 ,0 0 V
f) F ö r d e r g r u s ................................. 7 , 0 0 —  8 ,0 0 V
g) Gruskohle unter 10 mm . 5 , 0 0 -  6 ,25

K o k s :

a)  Hochofenkoks . . . . 15,00
b) G i e ß e r e i k o k s ........................... 1 7 , 0 0 - 1 8 , 0 0 »
c)  Brechkoks I und 11 1 8 , 0 0 — 19,00

B r i k e t t s :

Briketts je  nach Q ua l i tä t . . 1 2 ,0 0 — 15,00

Stille Marktlage. Nächste Börsenversammlung findet 
am Montag, den 2 1 .  April 1902 ,  nachmittags 4 Uhr, im 
„Berliner Hof“ , Hotel Hartmann, statt.

D i e  L a g e  d e r  B r a u n k o h l e n i n d u s t r i e  i n  d e r  L a u s i t z

wurde in der vor einigen Tagen abgehaltenen Generalver­
sammlung der Braunkohlenwerke und Briketlfabriken „ E in ­
tracht“ durch folgende interessante Ausführungen beleuchtet, 
welche wir der B. B. Z entnehmen.

Hin Aktionär, Aufsichtsratsmitglied der Braunschweigischen 
Kohlenwerke, wies darauf hin, dafs in der  Lausitz ein 
Fehler dadurch gemacht worden sei, dafs man zur Zeit 
der Hochkonjunktur an den hohen Preisen Jestgohalten habe. 
Infolgedessen sei die viel billigere böhmische Kohle in 
deutsche Absatzgebiete eingedrungen. Jetz t wolle man 
noch einen gröfscrcn Fehler dadurch machen, dafs man 
den Zusammenschluß der Braunkohlenwerke in der Lausitz 
zu einem Syndikat an zu hochgespannten Ansprüchen 
scheitern lassen wolle. Wie ihm, Redner, bekannt ge­
worden sei, wolle der Vorstand der Gesellschaft „E in ­
tracht" das Syndikat zu Stande bringen, während der Vor­
stand der Grube Ilse unerfüllbare Ansprüche stelle. Er 
bitte daher das leitende Bankinstitut (es ist dies bei 
beiden Gesellschaften die Mitteldeutsche Kreditbank), seinen 
Einflufs dahin geltend zu machen, dafs das Zustandekommen 
des Syndikats nicht an den exorbitanten Forderungen scheitere.

Hierzu wie aui  eine Anfrage über das laufende Geschäfts­
ja h r  führte Generaldirektor Wermingholf etwa folgendes aus: 
Es müsse zugegeben werden, dafs die Preise bei einem Zu- 
sammenschlufs sämtlicher Werke der Lausitz höher gehalten 
werden könnten, und er selbst habe vor 6 bis 8 Jahren diesen 
Zusammenschlufs herbeizuführen gesuoht, sei aber aut große, 
unüberwindliche Schwierigkeiten gestoßen. Diese hätten 
darin bestanden, d aß  es sehr leicht sei, Braunkohlengruben 
aufzuschliefsen, da sie meist Tagebau haben. Es würde 
mit Fertigstellung der Brikettfabrik auch die Grube zum



1 9 . A p r i l  1 9 0 2 •

C. R o h e i s e n :

1. Spiegeleisen Ia. 10 — 12 pCt.
M a n g a n ....................................... 7 2 ^ .

2 . Weifsstrahliges Qual. -Pud del-
roheisen:
a) Rhein.-westf. Marken 60 n
b) Siegerländer Marken 60 »

3. S t a h l e i s e n ................................. 62 »
4. Englisches Bessemereisen cif

R o t t e r d a m ................................. 62 S.
5. Spanischee Bessemereisen,

Marke Mudela, cf. Rotterdam — JL
6 . Deutsches Bessemereisen . 6 2 — 64 »
7. Thomaseisen frei Verbrauchs­

stelle .............................................. 5 7 , 4 0 — 58 »
8 . Puddeleisen,  Luxemb. Qual.

ab L u x e m b u r g ........................... — »
9. Engl. Roheisen Nr. 111 ab

R u h r o r t ........................................ 6 5 — 67 »
10 . Luxemburger Giefsereieisen

Nr. III ab Luxemburg 48 V
11. Deutsches Giefsereieisen Nr. I 6 6 — 67
12 . » » » o —
13. » n » m 6 2 — 63 V
14. „  Hämatit . 6 6 — 67 »
15. Spanisches Hämatit Marke

Mudela ab Ruhrort —

D. S t a b e i s e n :

Gewöhnl. Stabeisen Flufseisen 1 1 5 — 12.0
Schweifseisen 1 2 5 - 1 2 7 , 5 0 n

E. B l e c h e :

1. Gewöhnl. Bleche aus Flufseisen 140 »
2 . „  „  ,, Schweifseisen —
3. Kesselbleche aus Flufseisen . . 160 »
4. „ „ Scliweifseisen —

5. F e i n b l e c h e ................................. — ))
otierungen über Draht fehlen.
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Abbau hergerichtet se i», Es hätte dies,  wenn vor 6  oder 

8  Jahren das Synd ikat  zu stunde gekom men wäre, zur 

F o lg e  gehabt,  dafs unter dem  Schutze des Syndikats er­

heblich  mehr Briket lfabriken entstanden wären, als cs jetz t  

der F a l l  se i.  Dieser Umstand sei gegenw ärtig  aber nicht 

mehr so wirksam, da d ie  besseren K ohlenfelder in den 

Besitz der grofsen W erke itbcrgegaogen seien. Mit R ück­

sicht auf  d ie  Zunahm e der Produktion, d ie  von 2 5 0  0 0 0  
D o p p e l-W a g g o n s  in 1900 auf  311 00 0  D op p e l-W aggon s  

in 1901 gestiegen und für 1 90 2  375  0 0 0  D op p el-W aggon s  

betragen w ürde,  wenn alle  Fabriken voll produzierten, sei 

ein richtig geleitetes  S ynd ikat  am Platze. Mau inlifste, 

um die Produktion uulerzubringcn, das A bsatzgeb ie t  Sachsen  

aufsuchen und hier zw ecks Verdrängung der Böhmischen  

K ohle  erheblich bil l iger verkaufen. Dies könnte ohne  

gröfsere Opfer für das e in ze ln e  Werk nur durch das 

Syndikat  geschehen . W enn nun auch d ie  Gesellschaft  

„Eintracht"  auch ohne S ynd ikat  ganz gut bestehen könnte,  

so würde doch  das Synd ikat  dazu beitragen, die  gesamte  

Bruunkohlen-Industr ie  der Lausitz auf einer gesunden Basis 

zu erhalten und zu entw icke ln .  Es stehe allerdings die  

Grube Ilse und e ine A nzahl  anderer Werke auf einem  

anderen Standpunkte als er, und in den bisher statt ­

gehabten  Kommissionsberatungen sei man zu keinem  Z ie le  

gelangt. J ed o ch  sei in der letzten Versammlung das 

Gefühl vorherrschend gew esen ,  dafs man s ich  zu einem  

S yndikat  vereinigen müsse, und man habe beschlossen,  

e ine  unparteiische Persönlichkeit  als Geschäftsführer zu 

engagieren, w e lch e  d ie  Verhandlungen  zw ecks Bildung eines  

Syndikats  zu leiten habe. Er, Redner,  hoffe zuversichtl ich ,  

dafs es d iesem  Herrn gel ingen  werde, a l le  noch a u ß en ­

s tehenden W erke unter einen Hut zu bringen. Die A b ­

satz-  und Produktionsverhältn isse  dürften in ein bis zw ei  

Jahren  gerege lt  se in.

B ö r s e  z u  D ü s s e l d o r f  Amtlicher Kursbericht vom 
17. April 1902, uulgestellt vom Börsen-Vorstand unter 
Mitwirkung der vereideten Kursmakler Fritz Daber und 
Eduard Thielen, Düsseldorf.

A. K o h l e n  u n d  Koks .
1. G as -  u n j i  F l a m m k o h l e n :

a)  Gaskohle für Leuchtgasbereitung 1 1 ,0 0 — 13,00^/if.
b) G e n e ra to r k o h le ........................  1 0 ,5 0 — 11,80  „
c) Gasflammförderkohle . . . 9 ,7 5 — 11 ,0 0  „

2. F e t t k o h l e n :
a)  F ö r d e r k o h l e ...................................... 9 , 0 0 — 9 ,8 0  „
b) beste melierte Kohle . . . 1 0 ,5 0 — 11,80  „
c) K o k s k o h l e ...............................  9 , 5 0 — 10,00 „

3.  M a g e r e  K o h l e :
a)  F ö r d e r k o h l e .....................................  8 , 0 0 —  9 ,80  „
b) melierte K o h l e ..........................  1 0 , 0 0 — 12,50  „
c) Nußkohle Korn II (Anthrazi t) 1 9 ,5 0 — 2 4 ,0 0  „

4. K o k s :
a)  G i e f s e r e i k o k s ..........................  1 7 ,0 0 — 18,00  „
b) H o c h o f e n k o k s ..............................  15,00  „
c) Nufskoks, gebrochen . . . 1 8 ,0 0 — 19,00 „

5.  B r i k e t t s .......................................  1 2 ,0 0 — 15,00  „
B. E r z e :

1. Rohspat je  nach Qual i tä t .  1 0 ,8 0 — 11.50 „
2.  S p a te isen ste in ,  ge iös teter  . . 1 5 ,0 0 — 16,00 „
3.  Somorrostro  f. o. b. Rotterdam  —  „

4. Nassauischer Roteisenstein mit
e tw a  5 0  pCt. E isen  . . .  —  „

5. R asenerze  franco . . . .  —

Auf dem Kohlenmarkt ist der Absatz nach den R hein ­
häfen stockend, hat sich aber im übrigen gebessert. Der 
Eisenmarkt ist unverändert. Nächste Börse Tür Wertpapiere 
am Donnerstag, den 2 4 .  April, für Produkte am Donnerstag 
Jen i .  Mai 1902 .

M e t a l l m a r k t .  Die Grundtendenz des Metallmarkls 
der vergangenen Woche war fest. Die Preise für Zinn, 
Blei und Zink sind gestiegen. Silber hat dagegen einen 
weiteren Preisabschlag erfahren.

K u p f e r  stetig. G. H L .  53 . 3. 6 . 3 Mt. L .  53 . 2. 6 .

Z i n n  fest. Straits L . 130. 15. 3 Mt. L .  127. 10.

B l e i  fest. Span. L . 11. 15., Engl. L. 12.

Z i n k  fest. Gew. Marken L .  18., bes. L . 18 . 5.

S i l b e r  2 4 , /4 d.

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s o h e n  K o h l e n -  u n d  

F r a c h t e n m a r k t .  (Börse zu Newcast le-on-Tyne.) Markt­
lage ruhig, Preise ohne wesentliche Aenderung. Beste 
norlhumbrische sleam - Kohle 11 s. bis 1 1 s .  6 d. pro
Tonne f o . b . , zweite Sorten 9 s. 3 d. bis 9 s. 9 d.,
steam smalls wiederum stark gefragt zu 5 s. 6 d. bis 
5 s. 9 d. Gewöhnliche Bunkerkohle schwankte zwischen 
8 s. 0 d und 9 S.; Gaskohle je  nach Qualität 8 s. 3 d.



19.  April 1902 . 365 - Nr. 16.

bis 9 S. 6 d. Koks fest zu 17 s. für den Export und 
l ö s .  bis l ö s .  3 d. für Hochofen-Sorten.

Der Frachtenmarkt ze ig te  Mitte d ieses  Monats etwas  

bessere T e n d e n z ;  d ie  Frachtraten sind j e d o c h  ohne A uf­

besserung geblieben. Es wurden notiert für Frachten vom 
Tyne bis London 3 s. 1 V* d. bis 3 s. 3 d., bis Hamburg 
3 s. 9 d., bis Kronstadt 3 s. 9 <J. bis 4  s. und bis Genua 
5 s. 6 d. bis 5 s  9 d.

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  (A u sz u g  aus dem D a i ly  Commercial Report , L ondon .)

9. April 16. April

L.
von 

' ■  1 d. L. |

bis

*. i d. L. |
von

i d. 1

bis

1 d.

Teer p. g a l l o n ................................................................... .....  . — — 1% __ — 17?, — — 17h — — l  V*
AmmontumsnLfat (London Beckton terms) p. ton . . 11 15 --- — — i i 17 6 — — —

Benzol 90 pCt. p. g a l l o n ....................................................... — — 81/, --- — — — — 87?, — — —
,, 50  „ „  „ ....................................................... — — -- — — — — 772 — — —

Toluol p. g a l l o n ......................................................................... — — 9 -- — — — — 9 — — —
Solvent-Naphtha 90 pCt. p. g a l l o n .................................... — — 10 -- — i.i — —, iÜ — — —
Karbolsäure 60  p C t . .................................................................. — 1 11 -- — — — i 11 — — —
Kreosot p. g a l l o n ......................................................................... _ — -- — 172 — — 17h — — 172
Anthracen A 40 pCt. u n i t ...................................................... — — i*/# -- — 2 — — 17? — — 174
Anthracen B 30— 36 pCt. unlt . . .  . . . . — — 1 --- — — — — l — — —
Pech p. ton f.o.b. . .................................................................. — 41 6 --- 42 — — 42 — — — —■

Patent-Berichte.
P a t e n t - E r t e i l u n g e n .

K l .  2 6 a .  Nr. 127  550 .  Vom 28.  Juni 1900.  Sch.  

16 295. V e r f a h r e n  z u r  E r h ö h u n g  d e a  N u t z ­

w e r t e s  v o n  V e r k o k u n g s g a s e n .  Frederic  W i l l ia m  Charles  

Schniew ind, N e w - Y o r k ;  Vertr .:  Fr. Mefferl und Dr. L. Sei l ,  

P a l . -A n w ä l t e ,  Berlin N W .  7.

D e u t s c h e  R e i c h s p a t e n t e .

K l .  5  d .  Nr. 123  573. W e t t e r l u t t e  a u s  P a p i e r .  

Von Alo is  Z a c z e k  in Mähr. Ostrau. V o m  22. J u n i  1900.

D ie  W etter lutte  ist  aus versch iedenen  P ap ier lagen  her-  

gestellt  und zur V erm ehrung der Ste ifigkeit und Fest igkeit  

mit e inem schraubenförm ig gew u n d en en  Draht verseilen.

K l.  3 5  a .  Nr. 12 4  0 40 .  V e r s c h l u f s t h ü r  f ü r  

P ö r d e r s c h ä c h t e  u .  d g l .  V on  W il l ia m  A ugusius  Grofs 

in Chicago. V om  4.  D ezem ber 190 0 .

D ie  Verschlufsthür besteht aus zw e i  g e len k ig  m it  e in ­

ander verbundenen T h ü rte i len  d e, von denen  der obere

Thürteil  d g e len k ig  au der Mauer b ezw . dem  Thürrahmen  

aufgehängt ist, w ährend der untere e mit  se iner  unteren  

Kante in senkrechter  R ichtung  geführt ist . Durch V o r-  

zieheu  des m itt leren T e i le s  der T h ü r  und unter A nheben  

des unteren T hürte i les  w ird  ein Oeffnen der Thür und  

nach darauf erfolgtem N ied erz ie he n  des  unteren T hürteiles  

ein S c h l ieß en  der T hür  herbeigeführt.

K l .  3 5  a .  Nr. 1 24  038 ,  S c b a c h t v e r s c b l u f s  m i t  

V e r r i e g e l u n g  d e r  S c h a c k t t h ü r  w ä h r e n d  d e s  F ö r d e r n s .  

Von Leonhard W e l ln er  in Riem ke bei Bochum. Vom

20. Mai 1900 .

Auf der A chse  a, w e lch e  die  R iegel  b für d ie  Schacht-  

thür c  trägt, ist ein  G egen gew ich tsh eb el  d angeordnet.

Dieser ist für g ew ö h n l ich  durch e inen  Arm e gesperrt ,  

durch den Fahrstuhl selbst  aber wird d iese  Sperrung auf­

geh ob en .  Hierdurch wird das unzeit ige  Oeffnen der S ch a ch t ­

thür erschwert b ezw .  ganz verhindert.

K l.  36 a . Nr. 1 2 2  9 74 .  S c h a c h t v o r s o h l u f s .  Von  

P a i i e y  David R oot  in W a k ef ie ld ,  Staat R hode, Island,  

V. St. A . V o m  16. Oktober 1900.

Die F ahrsluhlll iür c  umfaßt, sobald  der F ahrsluhl in 

ßtockw erksliöhe angekom m en ist, d ie  Scliachtlbür z  mit  

ihren Eckpfosten m , so  d a ß  b e im  Oeffnen der FabrstnhlthUr  

auch g le ich ze i t ig  d ie  SchachtthUr geöffnet  wird.

K l .  3 5  a .  Nr. 124 042 .  L e i c h t  l ö s b a r e  B e f e s t i -  

g u n g s v o r r i c h t u n g  d e r  T h ü r r a h m e n  f ü r  V e r s e h l u f s -  

t h ü r e n  a n  F ö r d e r s c h a l e n ,  Paul Hrivko in W ien .  V om  

30.  J u n i  1900.
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Jed er  der an dem e r s e t z b a r e n  Thürrahmcn a b c vor­

gesehenen Vorsteckcr p wird  in an dem Thiirrahmen festen 

Oesen f f geführt und in die  Verschlufsstel iung durch eine

ihn  umfassende F eder  e gedrückt, d ie  sich einerseits gegen  

einen auf  dem Vorstecker p befindlichen Bund i, anderer­

seits gegen  e ine  der Führungsösen f stützt. D ie  Befestigung  

der S ch w el le  a erfolgt durch horizontale  Zapfen v, w e lch e  

in  d ie  am S chw ellen te i le  des F örderschalengeste lles  an g e ­

ordneten rinnenförmigen Haken w e in ge leg t  w erden .

K l .  3 5  a .  Nr. 1 24  590 .  (Zusatz  zum Patente 7 8 2 8 0  
vom 1. Mai 1 894 .)  F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  F ö r d e r ­

a n l a g e n .  C. Hoppe in Berlin. V o m  2. März 1902.

D ie  Fangvorrichtung betrifft e ine W eilerausbi ldung der  

Fangvorrichtungen nach Patent 7 8 2 8 0  und 102 611. Beim  

Seilbruch w erden d ie  Bremsbacken a gegen  d ie  Führungs­

schienen geprefst und so fcstgchalten. Da der Fahrstuhl  

weiter fällt,  so  werden  die K niehebelpaare  b gedreht  

und durch Verm ittlung der W in k elh eb e lpaare  C die  Sp ira l ­

federn f gespannt, wodurch die  leb en d ige  Kraft des fa llenden  

Fahrstuhles vernichtet wird. Der auf d ie  W id er lager  E  

hierbei ausgeübte Druck wird durch d ie  Zugstangen d 

aufgenommen.

Submissionen.
2 4 .  A p r i l  d .  J . ,  vorm. 1 1  Uhr. K g l .  H a u p t -  

m a g a z i n - V  e r w a l t u n g  d e r  w ü r l t e m b .  S t a a t s -  

E i s e n b a h n ,  E  fs l i n g  e n. L ieferung  der im Jahre  

1 9 0 2 /1 9 0 3  erforderlichen 3 5 0 0  t Gaskoks aus R uhr-  oder  

Saarkoh len ,  gebrochen  und gesiebt,  1 5 0  t Gaskoks aus Ruhr­

oder  Saarkohlen,  grob, gabelrein ,  170 t R u h r -S t l i c k k o k s  

( S c h m e lz k o k s )  gabelrein ,  3 0 0  t Ruhrbrcchkoks, Korngröfse  

2 5 /5 0  mm und 440  t desg l . ,  Korngröfse 5 0 /8 0  mm.

2 4 .  A p r i l  d .  J .  D i r e k t o r  d e r  P r o v i n z i a l -  

B l i n d  e n - A  n s  t a l  t i n  H a l l e  a. S. Lieferung von ca. 

6 0 0 0  hl Koks, 1 4 0 0  Ctr. S te inkohlen  und 9 0 0  Ctr. Braun­

k oh len  für das R echnungsjahr 1902 .
2 4 .  A p r i l  d .  J .  P r o v i n z i a l - R e g i e r u n g  i n  

H a r t e m ,  N i e d e r l a n d e .  L ieferung  von Ste inkoh len .

2 5 .  A p r i l  d .  J .  G e r i c h t s s c h r e i b e r e i  I d e s  

O b e r l a n d e s g e r i c h t s  ( Z i m m e r  2 7 )  i n  C a s s e l .  

Lieferung von a. S te ink oh len :  2 0 0 0  Ctr. d oppelt  ges iebte  

Stückkohlen (K e ss e lk o h le n ) ,  Sorte I, 2 0 0 0  Ctr. m elierte  

K esselkoh len  aus der Z eche  Margarethe, 4 0 0  Ctr. g e w a s c h e n e  

Nufskohlcn  II.  Gröfse, 2 0 0 0  Ctr. Briketts, b. B raunkohlen:  

6 5 0 0  Ctr. Habichtswalder Erbstoller S tückkohlen ,  Sorte I, 

1 0 0 0  Ctr. desg l . ,  Sorte II.

2 9 .  A p r i l  d .  J . ,  vorm. 10 Uhr. G r o f s h .  L a u d c s -  

I r r e n a n s t a l t ,  H e p p e n h e i m  ( H e s s e  n -  D a r  ms  t a d t) .  

Lieferung von 4 4 0 0  Ctr. melierten R uhrkoh len ,  2 0 0 0  Ctr. 

g ew aschenen  N ufskohlen  1. Qual.

3 .  M a i  d .  J . ,  nachm . 2 Uhr. H o t e l  d e  v i l l e  

i n  B o u r g c s ,  F r a n k r e i c h .  Lieferung von 10 4 5 0  t S te in ­

kohlen , 10 0 0  t Ste inkohlen-Briketts ,  3 2 0 0  t Koks in 

9 Losen, für die  Kanonengiefscrei in Bourges.

Bticlierseliau.
T e c h n o l o g i s c h e s  ' W ö r t e r b u c h .  Von Egbert  v. l l o y e r  

und F ranz  K r e u t e r ,  ord. Professoren der technischen  

H ochschule  in M ünchen. Fünfte Auflage. V er la g  

von J .  F. Bergmann in W iesb a d en .

V o n  dem in w eiten  Kreisen bekannten  technolog ischen  

W örlerbuche  liegt  nunmehr d ie  fünfte A uf lage  des ersten 

Bandes (deutsch ,  eng l isch ,  französisch )  vor.  Der W o r t ­

schatz der neu bearbeiteten A uf lage  beträgt 56 200 .  Dabei  

ist im Interesse  der H andlichkeit  besondere Aufmerksamkeit  

darauf gelegt ,  dafs le d ig l i c h  technische A usdrücke auf­

genom men sind . Für das Studium  der ausländ ischen  F ach ­

l i te ra tu r  ist das W örterbuch ein äufserst w ertvo l les  Hülfs-  

miltel.  Bei der grofsen Verbreitung, d ie  dasse lbe  schon  

seit  e iner Reihe  von Jahren gefunden hat, bedarf cs e iner  

weiteren E m p feh lu n g  nicht. A ls  B ew eis  für d ie  Sorg­

fältigkeit, mit  der das Buch verfafst ist, se i  hier nur an ­

geführt, dafs z.  B. bei  der U ebersetzung bergmännischer
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A usdrücke d ie  versch iedenen  fremdsprachlichen W orte unter  

A ngabe der Bergwerksdistriktc, in  denen sie  übl ich  sind,  

angeführt w erden .

G e l e i s l o s e  e l e k t r i s c h ©  B a h n  m i t  O b e r l e i t u n g .  Ein 
neuer Industriezweig. Von T h o m a s  M a r c h c r ,  
Oberingenieur. Mit 4 2  Textfig. und 2 Taf. 35 S. 
Halle a. S. C. 0 .  Lehmann. 19 0 1 .  1 ,80  JL

Der Verfasser hat  sinh der dankenswerten Aufgabe 
unterzogen, einen neuen Zweig der elektrischen Bahnen, 
die geleislosen Bahnen, auf 35 Seiten, einer kurzen, aber 
klaren Besprechung zu würdigen. Die als Einleitung ge­
gebenen Angaben über die Entwickelung der schienenlosen 
elektrischen Bahnen hätten vielleicht der Vollständigkeit 
halber auch die bereits im Jah re  1882  von Siemens & Halske 
ausgeführten Versuche berücksichtigen können. Von den 
folgenden Abschnitten, in denen die für diesen Bahnbetrieb 
von den einzelnen Teilen des Wagens zu fordernden 
Konstruktionseigenschaften erläutert werden, ist besonders 
derjenige über den Stromabnehmer als besonders gelungen 
hervorzuheben. Der Verfasser giebt  dort auch einige von 
ihm selbst ersonnene Vorrichtungen an. Ebenso ist der 
Abschnitt VIII über  die Anlage und Betriebskosten be­
merkenswert, der das wichtige Resultat bringt, dafs geleis­
lose Bahnen selbst da noch sich rentieren, wo die Bahn 
mit Schienen infolge der höheren Anlagekosten etc. schon 
mit Verlust arbeiten würde. Angaben über ausgeführte 
Anlagen, über die Konzessionsfrage und die einschlägigen 
Verbandsvorschriften für die Konstruktion der Leitungen 
bilden den Schlufs des lesenswerten Heftes. Dr. Br.

Zeitsclirlftenscliau.
(W egen der Titel-Abkürzungen vergl. Nr. 1.) 

M i n e r a l o g i e .  G e o l o g i e .

G e o l o g i s c h  e s  u n d  b e r g m ä n n i s c h e s  v o m  H a r z ­

b u r g e r  E i s e n s t e i n .  V on  Knackstedt. B. H. Ztg.

11. April .  S. 1 8 1 /5 .  1. Taf.
U e  b e r n e u e  S c h ü r f u n g e n  a u f  S t e i n k o h l e  a n  

d e r  K ü s t e  d e s  S c h w a r z e n  M e e r e s  i n  K l e i n a s i e n .  

Org. Bohrt. 15.  April .  In der U m gegend  von Heraclea  

( E r e g l i )  so l len  14 F lö tz e  von  0 , 7 — 1,1 m, 2 von 1,3 und  

2 m und eins von 9 in mitt lerer M ächtigkeit  erschürft und 

auf 3,5 km n achgew iesen  se in .

T h e  d i s s e m i n a t e d  l e a d  o r e s  o f  S o u t h - E a s t -  

M i s s o u r i .  V o n  N ason. Eng. M in . J .  5. April .

S. 4 7 8 /8 0 .  V erbre itung der B le ierze  im nordöstl ichen  

Missouri und ihre Genesis .

U e b e r  E r d ö l  i m  n e u n z e h n t e n  J a h r h u n d e r t .  

Oest. Ch. 15. April .

E t ü d e  g e o l o g i q u e  e t  m i n i e r e  d e s  p r o v i n c e s  

c h i n o i s e s  v o i s i n e s  d u  T o n k i n .  Von Leclhre.  Ann.  Fr. 

Heft 20 .  S. 4 0 5 /9 2 .
C o m p o s i t i o n  o f  T o u r m a l i n e .  V o n  Kunz. E n g .  

Min. J .  5.  April .  S. 482 .

B e r g b a u t e c h n i k  (einschl. Aufbereitung etc.).

D i e S c h  r ä m m  a s c h  i n e n v o n  F a y o l  u n d  J e f f r e y .

B. H. Z tg . 11. April .  S. 1 8 5 /6
S u r  t i n e  n o u v c l l e  l a m p e  d e  s u r e t d  ä  e s s e n c e ,  

S y s t e m  W o l f .  V o n  Chesnau. Ann. Fr.  Heft 20 .  S. 4 9 3 /5 0 4 .  
Bericht der  S ch lagw et lerkom m iss ion  über d ie  W olfsch e  

B e n z in la m p e  m it  Luftzuführung von unten, R eibungszündern .

magnetischem Verschlufs, doppeltem Drahtkorb und Blech- 
cylinder. Die Kommission beantragt, die Verwendung dieser 
Lampe auf den französischen Schlagwellergruben zu gestatten.

L es  a p p l i c a t i o n s  r é c e n t e s  de  l ’é l e c t r i c i t é  ä 
l ’o u t i l l a g e  de s  mi n u s .  Von Itey. Compt. Mens. St. Ét. 
März. S, 6 1 /7 3 .  Dynamomaschinen und deren Antrieb, 
elektrische Kraftübertragung, Gleichstrom und Drchslrom, 
elektrische Wasserhaltung, Ventilatorbetrieb, Nutzeffekt.

A p o l y p h a s é  c l e c l r i c  p o w e r  p l a n t ,  a n d  a d i r c c t -  
c u r r e n t  p o w e r  p l a n t .  Coll. G. 11. April.  S. 7 7 3 /5 .  
Beschreibung der elektrischen Anlagen der Collins Green 
und Cadeby Main Grube.

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k e s s e l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

P a  r s o n s D a m p f t u r b i n e  u n d  i h r e  w e i t e r e  E i n ­

f ü h r u n g  i n d e n  B e t r i e b .  D ingl .  P. J .  12. April.

S. 2 3 7 /4 3 .  (F o r ts . )  5 Abb. 1 0 Z usam m enstellungen . (Schlufs 
fo lg t .)

W a s s e r s c h l ä g e  i n  D a m p f m a s c h i n e n .  Von Graf. 
Bayr. Dampfk. Ztg. März. S. 3 0 /3 .  1 Abb. Es werden die 
verschiedenen Fälle von Wasserschlägen in Dampfmaschinen 
sowie die Vorbeugungsmnfsregelu erörtert,

M i t t e l  z u r E r h ö h u n g d e r W i r t s c h a f 11 i c h k e i t 
i n  g r o f s e n  M a s c h i n e n b e t r i e b e n ,  i n s b e s o n d e r e  
v o n  G r u b e n .  Von Stach. Bergb. 9. April,  S. 5 /7 .  Aus­
nutzung der durch den Brennstoff erzeugten Energie. Dampf­
überhitzung. (Schluss folgt.)

R e v u e  d e  l a  c o n s t r u c t i o n  d e s  m a c h i n e s  en 
l ’ a n  190 0 .  Von v. Sau vage .  A nn. Fr. Heft 1. S. 70 .  
(F o r ts . )  E inze lhe iten  der K onstruktion ,  Kondensatoren,  

Dampferzeugung.

M o d o  r n e  D a m p f  k e s s e  l un l  a g e n .  Von lierre. Dingl. 
P. J .  12. April.  S. 2 3 4 /7 .  (Forts.) 18 Abb. (Forts, 
folgt )

M o d e r n  p r a  c t i c c i n  b o i l e r - m a k i n g  s h o p s .  
Von Watson. Eng, Mag. April. S. 17 /4 4 ,  37 Textlig. 
Fortschritte auf dem Gebiete des Dampfkesselbaues,

S e l b s t  t h ä l i g  w i r k e n d e  D a m p f a b s p e r r v o r -  
r i c h t u n g c n  I ü r  D a m p f k e s s e l .  Von Seufert. Bayr. 
Dampfk. Ztg. März. S. 2 7 /9  m. Abb. Eine Zusammenstellung 
von setbstlhäligen Dampfabsperrventilen mit Angaben ihrer 
Wirkungsweise sowie Kritik derselben.

Z u r  B e r e c h n u n g  d e r  D i c k e  e b e n e r  D o i n d e c k e n ,  
Von Bartl. Z. D. V. A. G. Wien. 3. März. S. 25 /8 .  
4  Abb.

T h e S c o t t - E l l i o t f u r n a c e  e q u  i p m  e n  t  f o r  s t e a m  
b o i l e r s .  Engg. 11,  April. S. 4 8 4 /5 .  2  Abb. Versuchs­
ergebnisse mit einem neuen Rostsystem.

Z u r  F e s t i g k e i t  d o s  S c h o  n i  s t e i  n m ö r t e l  s. V on  

Lang. (F o rts . )  Dampfk. U e b .  Z. 9. April .  S . 2 5 3 /5 .  
V ersu ch e  über d ie  F est ig k e i t  d es  M auerwerks und des  

Mörtels zu Scliornslcinbauten. A m erikan ische  Versuche zur  

Ermittelung der A b h ä n g ig k e it  der M auerfestigkeit  von dem  

V erhältn is  der H öhe  zur k le insten  Breite. (Forts ,  fo lgt .)

E l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  B e r g w e r k s m a s c h i n e n .  

P o ly tc c h n .  Centraibl.  14.  A pril .  S. 8 /1 0 .  Fördermaschine ,  

Luflkoropressor und F örderhaspel mit  e lektr ischem  Antrieb  

nach Ausführungen der F irma C. Hoppe, Berlin.

H i g h  t e n s i o n  e l e c t r i c  p o w e r  t r a n s m i s s i o n .  

V on Gibson. E n g .  Mag. April .  S. 7 5 /8 9 .  13 Textlig ,  

Interessante e lek t i iseh e  K raflübertragungsanlagen in A m erika .

H o c h o f e n g a s m o t o r  v o n  S o e s t  & C i e .  St. u. E, 

15.  A pril .  S. 4 2 0 /4 .  8  A bb. 1 Taf.
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Om e l e k t r i s k  d r i f t  a f  v a l s v e r k .  Von Danielson. 
Teknisk Tidskrlft. 12. April. Verwendung der Elektrizität 
als Antriebskraft in Walzwerken.

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i a o l i e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e ,  

P h y s i k .

Z i n k  s m e l t i n g  m e t h o d .  Am. Man. 3. April. S. 378 .  
In Kansas ist ein neues Reduktionsverfahroii von oxidischen 
Zinkerzen patentiert worden. Unter Erhitzung des fein­
körnigen Erzes wird Kolilenwasserstoffgas durch die Retorte 
geleitet. Das metallische Zink wird durch Kondensation 
niedergeschlagen, das Gas entweicht. Besonders in Gegenden 
mit natürlichen Gasquellen soll sich das Verfahren sehr 
lohnend gestalten.

L’é l  ec t ro m é ta  11 u r g i c d u  fer . Von Haruiet. 2  Taf.
Comp. Mens. St. Et. März. S. 8 5 /9 9 .

T il e r o 11 i n g o f s e c t i o n s  i n  i r o n a n d  S t e e l .
Ir.  Age. 27 .  März. S. 15/9 .  8  Abb.

A n  i m p r o v e d  m e t h o d  o f  s n p p l y i n g  w a t e r  l o  

b l a s t  f u r n a c e  t u y e r e s  a n d  c o o l e r s .  Ir. Coal Tr. R.

11. April.  S. 8 82 /3 .
S c h n a b l e g e e r s  V e r f a h r e n ,  S ä g e s p ä n e ,  T o r f ,  

L i g n i t  u n d  B r a u n k o h l e  zu v e r k o k e n .  Von Toldt. 
Oest. Z. 12. April. S. 195 /7 .  Mitteilungen über die mit 
diesem Verfahren erzielten Resultate. Das Verfahren selbst 
wird noch geheim gehalten.

H a r g r e ä v e s - B i rd p r o c e s s  for  t h e  c l e c t r o -  
1 y t i o p r o d u c t i o n  o f  s o d a  a n d  b l e a c  h. Von Walker. 
Eng. Min. J .  5. April.  S. 4 7 1 /2 .  Beschreibung der Fabrik­
anlage der Electrolytic-Alkali-Gesellschaft in Middelwich.

T h e  e 1 e e t  ro - cli e m i c a l  i n d u s t r i e s  a t  N i a g a r a  
f a l l s .  Ir. Age. 3. April. S. 1 9 /20 .  35 0 0 0  Pferdekräfte
werden am Niagarafall der elektrochemischen Industrie 
nutzbar gemacht. Die Aluminiumdarstellung; der Hai 1- 
Prozefs zur Reinigung der Thonerde; die Graphitdarstellung 
nach Acheson ; Natrium- und Sodafabrikation nach Caslner, 
das Bleireduktionsverfahren nach Salmon.

A n a l y s i s  of b r i t i s h  c o a l s  a n d  c o k e ,  c o l l c c t e d  
a n d  c o m p a r e d .  Co.ll. G. 11. April.  S. 7 7 6 /7 .  Forts. 
Gaskohlen.

H e i z w e r t  u n d  V e  r d a m p  f u n g s  f ä h i g k e i t d e r  

K o h l e .  V on  Dosch. (F o r ts . )  Elektrotechnisches Echo.  

10. A pril .  S. 173/5 .
U n t e r s u c h e n  g e n  U b e r  d i e  E x p l o s i o n s g r e n z e n  

b r e n n b a r e r  G a s e  u n d  D ä m p f e .  Von Eitner. J .  G a s - B e l .
12. April. S. 2 6 5 /7 .  Versuche über die Zusammensetzung der 
verbreunlichen und unverbrennlichen Wasserstoff-, Kohlen­
oxyd-, Methan-, Acihylen- und Acetylen-Knallgasgemische.

R e c h e r c h e s  e x p é r i m e n t a l e s  s u r  l ’é c o u l e m e n t  
d e  l a  v a p e u r  d ’e a u  p a r  d e s  t u y è r e s  c o n v e r g e n t e s  
et  d e s  o r i f i c e s  en m i n c e  p a r o i .  Von Râteau. Ann. Fr. 
Heft 1. S. 5 /5 8 .

N o t e  s u r  l’ é c o u l e m e n t  de  l’ e a u  c h a u d e  p a r  
l e s  t u y è r e s .  Von Rateau. Ann. Fr. Heft 1. S. 5 9 /6 9 .

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

U e b e r  C a r l e l l e  u n d  T r u s t s  mi t  s p e z i e l l e r  Be ­

r ü c k s i c h  t i g u n g d e r ö s l e r r e i c  b i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e .  
Von Gruber. Oest. Z. 12. April.  S. 1 9 7 /2 0 0 .  Der Haupt­
vorteil der Trusts liegt in der Möglichkeit, die Produktion 
der einzelnen Werke zu spezialisieren. Als besles Mittel, um 
der amerikanischen Gefahr zu begegnen, wird die Schaffung 
eines mitteleuropäischen Handclsbündnisses angesehen.

L’ i n d u s t r i e  m i n i è r e  a u  P e r  on e n  1900 .  Ann. 
F r . Heft 20.  S. 50 5 /1 9 .

D e r  B e r g b a u  i n  N o v a  S c o t i a  ( K a n a d a ) .
B. H. Ztg. 11. April. S. 185.

T h e  e x p o r t  c o a l  t r a d e  a n d  i t s  c o m p e t i t o r s .  
Ir. Coal. Tr. R. 11. April. S. 8 7 8 /8 0 .

A u s t r a l i a n  c o p p e r  p r od  u c t i o n .  Engg. 11. April.
S. 48 2 /3 .

T h e  P r o d u k t i o n  o f  Z i n k  o r e  i n  t h e  U n i t e d  

S t a a t e s .  V on  Ingalls. E ng .  Min. J .  5. April .  S. 4 7 6 /8 .  
A ngaben über d ie  Produktionsm engen an Zinkerzen in den  

e inzelnen  Distrikten N ord-A m erikas ,  in w elch en  Zinkerz-  

bergbau umgeht.

D a s  S c h w e f e l s ä u r e  A m m o n i a k  i m  J a  l i r e  1901 
u n d  d i e  d e u t s c h e  A m m o n i a k - V  e r k  a u f s - V  e r -  

e i n i g u n g .  J .  G a s-B e l .  12. A pril .  S. 268.

V e r s c h i e d e n e s .

D i e  B e r g r e g a l i t ä t  d e s  F ü r s t b i s c h o f s  v o n  
B r e s l a u  i n  d e m  F ü r s t e n t u m  N e i s se  - G r o t t k a  u 
u n t e r  d e r  p r e u ß i s c h e n  H e r r s c h a f t .  Von Wutke. 
Z. f. Bergr. Zweites Heft. Jahrg. 43 . S. 1 5 9 /2 1 8 .

An o i l  s a v e r .  Am. Mail. 3. April.  S. 372 .  Ein 
neuer Oel-Schmierapparat, mit welchem 50  pCt. an Arbeit 
und Oel gegenüber der Schmierkanne erspart werden sollen.

C o l l i e r y  e x p l o s i o n s .  Coll. G. 11. April. S. 777 .  
Die Ursache zu einer Schlagwetterexplosion in einer 
englischen Grube soll die zufällige Berührung der elek­
trischen Leitung mit einem Spaten gewesen sein.

Personalien.
Den Bergwerksdirektoren h .  D .,  Bergräten F r a n k e  zu  

Obernkirchcn im Kreise Rinte ln  und W i e b e  zu Hannover,  

bisher in Lüneburg, ist der Rote  A dler-O rden  IV .  Klasse  

verliehen worden.

Der R egierungs-  und Baurat M a l h i e s ,  b isher zu  

Berlin, übernimmt am 1. J u l i  d .  J .  d ie  L e itung  der  

U nion ,  A ktien-G esel lschaft  für Bergbau, E isen -  und S tah l ­

industr ie  in Dortmund.

Der Dirigent des Handelsbüreaus der Kgl. Centralver­

w altung  zu Zabrze, Bergwerksdirektor D r o e g e  sche idet  zum  

1. Mai d. J s .  aus dem Staatsdienste  aus, um in d ie  Leitung der 

Kohlengrofshandelsfirma Caesar W o l lh e im  in Berlin einzutreten.

Bei dem Berggew erbeger icht  zu W aldenburg  i. S c h l . ist 

der Bergmeister K a e t h e r  daselbst  zum  Ersten S te llvertreter  

des Vorsitzenden  unter g le ich ze it iger  Betrauung mit  der S te l l ­

vertretung im Vorsitz der Kammer W aldenburg ernannt worden.

Bei dem Berggewerbegericht zu Dortmund ist der L and ­

richter a. D. K r e i s e l  zu Dortmund, jurist ischer Hülfsarbeiter  

bei  dem Kgl . Oberbergamt d a se lb s t ,  zum Ersten S te l l ­

vertreter des V ortitzenden ernannt w orden.

Bei dem  Berggewerbeger icht  zu Dortmund ist den Berg-  

inspekloren G e r  l a c h  in Essen und v o n  S o b b e  in Herne 

bis auf weiteres d ie  W ahrnehm ung  der O bliegenheiten  eines  

Stellvertreters des V ors itzenden  übertragen und für die  

Dauer dieses Auftrags G e r l  a c h  zu g le ich  mit dem Vorsitz  

der Kammer Ost-Essen , v o n  S o b b e  z u g le ic h  mit dem  V o r ­

sitz der Kammer Herne betraut w orden.

Der Bergassessor R udolf  M e y e r ,  beurlaubt zu P eine ,  

ist  d ie  nachgesuchte  Entlassung aus dem Staatsdienste er ­
teilt  w orden.

Der Bergassessor H e i n r i c h s  ist  dem Bergrevierbeamten  

für Dortmund I  zur Geschäftsaushülfe  b is au f  weiteres  
ü berw iesen  w orden .
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D ia g ra m m e , anfgenonnnen m it  einem  J n d ik a to r  m it K a lt f e d e r ,  S y ste m  R o sen k ran z . 
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